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Zur Reichsſteuer Frage
hat ſich der Reichstags und Landtagsabgeordnete Graf von
Schwerin-Löwitz vor einigen Tagen im konſervativen
Verein zu Anklam u. a. folgendermaßen ausgeſprochen

Kein Großſtaat der Welt kann heute noch die gewaltigen Aus-
gaben, welche Armee, Marine und Kolonien erfordern, auf die
Dauer anders decken als durch eine ſyſtematiſche Beſteuerung des
Maſſen-Luxus, d. h. aller derjenigen Genußmittel, welche
ganz oder teilweiſe für die Ernährung der Menſchen, d. h. um ſo
höher, je mehr ſie, wie z. B. der Tabak, reine Genußmittel ſind,
und um ſo niedriger, je mehr ſie nicht bloß Genußmittel, ſondern
wie z. B. Zucker zugleich Nahrungsmittel ſind.

Dieſes in allen Kulturſtaaten der Welt mehr oder weniger
vollkommen durchgeführte Syſtem der Beſteuerung des Maſſen-
luxus beruht auf dem volkswirtſchaftlich geſunden Gedanken, daß
niemand durch die Steuer gezwungen werden ſoll, ſeine Er-
nährung einzuſchränken, wohl aber zu Gunſten des höheren idea-
leren Genuſſes an der Größe des Vaterlandes ſeine materiellen
Genüſſe einzuſchränken, ja daß auch niemand durch ſolche Steuern,
welche ihn höchſtens zwingen können, ſtatt 10 Zigarren nur 9 zu
rauchen oder ſtatt 5 Glas Bier nur 44 zu trinken, wirtſchaftlich
in Verlegenheit kommen kann.

Wie es in dieſer Hinſicht mit der Planmäßigkeit un-
ſerer Beſteuerung ſteht, werde ich gleich zeigen. Vorher nur
weniges, um zu zeigen, daß unſere ungünſtige Finanzlage im
Vergleich mit anderen Staaten ganz und gar auf der unzureichen-den Beſteuerung unſerer Genußmittel im ganzen beruht.

An indirekten Steuern alſo an Verbrauchsabgaben
und Zöllen zuſammengenommen werden gezahlt und zwar pro
Kopf der Bevölkerung in Mark

in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 28

Oeſterreich- Ungarn 292 Rußland e 44Frankreich 458s Großbritannien 48s Deutſchland 18An Verbrauchgzabgaben auf Ge ßmitteln uallein alſo an indirekten Steuern nach Abzug der Zölle
werden bezahlt pro Kopf der Bevölkerung in Mark:

in den Vereinigten Staaten rund 13
a Rußland e 7 e 0 e e 38Frankreich. 99e Großbritannien 32Deutſchland (Preußen) 9,70(Alſo in den erſten vier Staaten im Durchſchnitt 30 Mark, in

Deutſchland dagegen 9,70 Mark.)
Würden wir aber ſtatt 9,70 Mark pro Kopf auch nur 15 Mark

(nicht wie im Durchſchnitt 30 Mark) zahlen, ſo würde dies für das
Reich eine Mehreinnahme an Verbrauchsſteuern von
5,30 60 Millionen Einwohner 318 Millionen Mark
ergeben.

Dieſe Zahlen beweiſen wohl, daß die ungünſtige Finanzlage
Deutſchlands ganz und gar auf der unzulänglichen Höhe
der Verbrauchsabgaben im ganzen genommen beruht.

Der zweite faſt noch größere Mangel aber liegt in der
planloſen Bemeſſung, d. h. dem verkehrten Verhältnis,
in welchem die verſchiedenen Genußmittel bei uns beſteuert
werden. Der Grundſatz für dieſe Bemeſſung ſollte lauten: Die
Steuer kann um ſo höher ſein, je mehr es ſich um Genuß handelt,
ſie muß um ſo niedriger ſein, je mehr es ſich zugleich um Nahrung
handelt.

Danach wäre eine vernünftige Reihenfolge etwa folgende:
1. Tabak.
2. Geiſtige Getränke (Branntwein, Wein, Bier).
3. Anregende Getränke (Tee, Kaffee).
4. Salz (faſt unentbehrliches Genußmittel).
5. Zucker (ganz überwiegend Nahrungsmittel).

Dieſe vernünftige Abſtufung in der Beſteuerung wird in faſt
allen anderen Großſtaaten mehr oder weniger eingehalten.

Wie ſteht es damit aber bei uns
Die Belaſtung pro Kopf der Bevölkerung beträgt in Mark und

Pfennig bei
1. Tabak: in Oeſterreich 4,60, England 6,70, Frankreich 6,90,

Deutſchland (Zoll und Steuer) 1,35 17 Proz. des Wertes gegen
rund 80 Proz. in Frankreich!

2. Geiſtige Getränke: Frankreich 8,50, Vereinigte Staaten von
Nordamerika 10, England 17, Deutſchland (Zoll und Steuer)
3,653 7 Proz. des Wertes.

3. Davon Bier: England 6,15, Deutſchland 1,08 (Zoll und
Steuer) bei einem Konſum von 110 Liter pro Kopf zu 30 Pfg.

33 Mark pro Kopf oder für 60 Millionen Einwohner 66
Millionen Hektoliter 1980 Millionen, rund 2 Milliarden.

Das deutſche Volk gibt alſo jährlich rund 2000 Millionen für
Bier aus: und davon erhält das Reich an Steuern noch nicht 70
Millionen 326 Proz. des Wertes.

4. Zucker iſt heute trotz ſeiner hohen Beſteuerung eines der
billigſten Volksnahrungsmittel: man erhält für 1 Mark doppelt
ſoviel Nährwert als im Rindfleiſch.

Ohne Beſteuerung wäre Zucker ein erheblich billigeres
Nahrungsmittel als Roggenbrot. Wie ſteht es aber beim Zucker
mit unſerer Beſteuerung? 4Hier beträgt die Steuer pro Kopf ungefähr ebenſoviel wie in
England und Frankreich, d. h. 2,80 Mark. Das ſind aber (nicht
wie bei Tabak 17 Proz. und bei Bier 324 Proz.), ſondern rund
75 Proz. vom Wert des unverſteuerten Produktes: d. h. bei einem
Preis von 9,50 Mark für den Zentner Rohzucker beträgt die
Steuer 7 Mark pro Zentner. e

Alſo während man das reine Genußmittel Tabak mit 17
Proz., das überwiegende Genußmittel Bier mit 328 Proz. be
ſteuert, beſteuert man das überwiegende Volksnahrungsmittel
Zucker mit 75 Proz. Welche Unſinnigkeit der Beſteuerung gegen
über dem Konſumenten! Welche Ungerechtigkeit aber auch für den

Produgenten! tFür Bier werden rund 2000 Millionen ausgegeben davon
nimmt das Reich 70 Millionen Reſt 1930 Millionen); für e
werden (einſchl. Steuern) 400 Millionen ausgegeben; davon
nimmt das Reich 140 Millionen und läßt den Produzenten

der Juſtizminiſter Befeler

Vorgehens der Engländer in Jrland.

Sonnabend, 18. Januar 1908.
(Rübenbauern und Zuckerfabriken) ganze 260 Millionen. Dieſe
Zahlen beweiſen wohl zur Genüge die Richtigkeit meiner Behaup-
tung von der Planloſigkeit und Verkehrtheit, ja geradezu Un-
ſinnigkeit unſerer Beſteuerung der Genußmittel.

Aus dem Reichstage.
Das Haus verabſchiedete zunächſt die Verträge mit

Belgien und Italien betreffend den Literaturſchutz und den
Handelsvertrag mit Montenegro in dritter Leſung ohne
Debatte. Hierauf wurde die Beſprechung der Polen-
Jnterpellation fortgeſetzt. Der Abgeordnete Heck-
ſcher (freiſ. Vgg.) hielt dabei den Polen die Stange und
ſprach den Wunſch aus, das Herrenhaus möchte die Ent-
eignungsvorlage zu Fall bringen. Ein anderer Polen-
freund war der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Lede-
bour, der anſcheinend polniſcher empfindet als ſelbſt
mancher Pole. Er wurde von Dr. Boehme (wirtſch. Vgg.)
kräftig abgeſührt, worüber die „Genoſſen“ gewohnheitsmäßig
durch Skandal quittierten. Sehr wirkſam war der Appell
des Redners an die Süddeutſchen, den größten deutſchen
Bundesſtaat gerechter zu beurteilen, ſeine glorreiche Ge-
ſchichte zu berückſichtigen und ſeine Verdienſte um die Schaf-
fung des Deutſchen Reiches zu würdigen. Hierauf trat der
Polenführer Fürſt Radziwill in die Arena, um ſeine
ebenſo alten wie unbegründeten Klagelieder über Vergewal-
tigung der Polen zu ſingen. Abgeordneter Görke (natlib.)
brachte zahlreiche Ausſchnitte polniſcher Blätter zur Ver
leſung, um den revolutionären Charakter der Polenbewe-
gung nachzuweiſen. Der Elſäſſer Delſor unterſtützte die
Polen als Mitfühlender in ihrer Bedrängnis, und Abgeord-
neter Dr. Potthoff (freiſ. Vgg.) verſicherte den Kanzler
unter Unruhe der Linken ſeines ſtärkſten Mißtrauens, weil
er im Abgeordnetenhauſe die Annahme des Kompromiſſes
erklärt hatte. Als nachdem nochmals Ledebour und der An
tragſteller das Wort ergriffen hatten, wurde die Diskuſſion
geſchloſſen und zu den Jnterpellationenüber die
Knappſchafts verhältniſſe übergegangen. Staats
ſekretär v. Bethmann- Hollweg erklärte ſich zu ſo-
fortiger Beantwortung bereit, und Abgeordneter Behrens
(chriſtl.-ſoz.) begründete ſeine Jnterpellation. Freitag
werden die Verhandlungen darüber fortgeſetzt.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Vor Beginn der Sitzung machte der Präſident

v. Kröcher die Mitteilung, daß der Präſident des Herren
hauſes Fürſt zu Knyphauſen am Morgen ver-
ſtorben ſei. Es entſpann ſich zunächſt eine kurze Ge
ſchäftsordnungsdebatte über den Antrag des Zentrums, die
zur Beratung ſtehende Oſtmarkenvorlage an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen. Der Antrag wurde abge-
lehnt. Nach Befürwortung der Annahme der Vorlage mit
dem Kompromißantrage der konſervativen, freikonſervativen
und nationalliberalen Parteien, wonach der Regierung das
Enteignungsrecht nur bis zu insgeſamt 70 000
Hektar eingeräumt wird, durch den Berichterſtatter, Abge-
ordneten Glatzel' (natl.), verlas der Abgeordnete
v. Jazdzewski (Pole) eine Erklärung ſeiner Fraktion,
wonach ſich dieſe an der Debatte über die Vorlage nicht be-
teiligen werde. Abgeordneter v. Heydebrand u. d.
Laſa (Ekonſ.) trat für die Vorlage und den Kompromiß-
antrag ein. Wenngleich teilweiſe Bedenken und rechtliche
Gründe gegen die Vorlage vorgebracht und zum Teil be-
gründet wären, würde ſeine Partei doch der Vorlage und
dem Kompromißantrage zuſtimmen. Seine Freunde hätten
das Vertrauen zur Regierung, daß dieſe das ihr gewährte
Enteignungsrecht nicht mißbräuchlich anwenden werde. Der
Miniſterpräſident Fürſt v. Bülow erklärte, daß die Regie-
rung dem Kompromißantrage zuſtimme, wenngleich er
weniger gewähre, als ſie verlangt habe. Mißbrauch werde
die Regierung mit dem Enteignungsrecht nie treiben. Er
danke den Parteien, welche ſich auf den Kompromißantrag ge
einigt hätten, und empfehle deſſen Annahme. Abgeordneter
Keruth (freiſ. Vgg.) ſprach gegen die Vorlage. Abge-
ordneter Viereck (freikonſ.) betonte, daß dieſes Ent-
eignungsrecht als äußerſte Notwehr gegen den Polonismus
notwendig ſei. Nach einer längeren Rede des Abgeordneten
Grafen Praſchma (Ztr.) gegen die Vorlage begründete

das Recht der Regierung,
dieſes Enteignungsrecht zu fordern, unter Anführung einer
Reihe von Rechtslehrern als Zeugen und unter Hinweis des

Für die Vorlage
ſprachen noch die Abgeordneten Luſensky (natl.) und
Hobrecht (natl.), dagegen Abgeordneter Wolff (freiſ.
Vgg.). Nach Annahme eines Schlußantrages, die Debatte

über Artikel I, Ziffer 1 in der Kommiſſionsfaſſung betref
fend, wurde dieſe Poſition angenommen, desgleichen Ziffer
2, 2a, 3, 4, 5, 6, 7 ſämtlich in der Kommiſſionsfaſſung.

Nach abermaliger Debatte über Ziffer 8, welche die ſtaat
liche Enteignungsbefugnis ausſpricht und zu der der bekannte
Kompromißantrag vorliegt, wurde ſie in namentlicher Ab
ſtimmung mit 198 von 319 abgegebenen Stimmen ange-
nommen. Auch die Annahme der übrigen Paragraphen des
Artikels I. Die Artikel II und III der Vorlage wurden in
kurzer Folge erledigt. Damit war die zweite Leſung
der Vorlage beendet. Nächſte Sitzung Sonnabend
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Geſchäftsſtel e in Berlin Deſſauerſtraße I.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

11 Uhr: Dritte Leſung der Polenvorlage und zweite Leſung
des Etats. Schluß 434 Uhr.

Zur Kriſis im Flottenverein.
Ein eigentümliches Schlaglicht auf die Flottenvereins-

kriſe wirft folgende Mitteilung der „Deutſch-Evang. Corr.“:
Der Zentrumspreſſe iſt durch die letzten Ereigniſſe im Flotten

vereinsſtreit ganz ungcheuerlich der Kamm geſchwollen. Sie
beginnt ſchon ihren Unwillen zu äußern, daß in der Reihe der
Fürſten, die gegen den General Keim Stellung genommen haben,
ſich Lücken finden. Ein ſüddeutſches Blatt erörtert mit edler
Dreiſtigkeit die Stellungnahme des Königs von Württem-
berg, und in der „Eichsfeldia“ betont ein Berliner Mitarbeiter

Herr Erzberger? allen Ernſtes, der Kampf von Keim und
Gen. richte ſich in letzter Richtung gegen die Katholiken und das
katholiſche Königshaus in Bahern; es ſei zu betonen, daß
man auch in Dresden zu dieſer Einſicht gelangen möge. Zu-
gleich ſetzt eine gründliche Hetze gegen den Fürſten
Bülow ein. Die „Augsb. Poſtztg.“ (15. Jan.) ergeht ſich in
folgendem duftigen Stil gegen den Reichskanzler:

„Keim wollte ſeinen hohen Freunden und Gönnern zu
Dienſten ſein und erhält jetzt den Laufpaß. Für ſie, die
das unſelige Wort „national“ gefalſchmünzt und als
gangbares Geld erklärt haben. Widerlichen Parteihaß und
Religionshaß haben ſie als Blei und Zink in die falſche
nationale Form gegoſſen, ihre Münzen hat Keim unker
das Volk zu bringen verſucht. Jhn hat man geſtellt, ſeine
trügeriſchen Geldſtücke vor aller Welt durch Kaiſer und
Fürſten gekennzeichnet. Die Falſchmünzerwerkſtätte aber iſt
ſcheinbar noch nicht gefunden, obwohl jeder ſie kennt. Wie
e noch ſoll Keim allein Opfer eines gerichteten Syſtems
ein

Das unſelige Wort „national“ die fromme Augs-
burgerin macht aus ihrem Herzen wirklich keine Mördergrube!
Daß die Ultramontanen im übrigen bei ihrer Hetze gegen den
Flottenverein ſtets auf Bülow zielten, ſtand von allem Anfang
an feſt. Jmmerhin, etwas Geduld müſſen ſie in dieſer
Beziehung doch ſchon noch haben.

Ueber die Haltung des Königs von Württemberg, des
Protektors des württembergiſchen Landesverbandes im
Deutſchen Flottenverein, teilt der „Schwäb. Merk.“ mit:
der König gehöre zu den zahlreichen Protektoren, die in der
Sache noch keine Partei ergriffen und ſich auf
den Standpunkt geſtellt haben, daß die Entſcheidung
erſt gefällt werden kann, wenn die Hauptverſammlung in
Kaſſel geſprochen hat. Der württembergiſche Landesver-
band wird ſeinen Beſchluß nur im Einvernehmen mit dem
Protektor faſſen.

Die neue Organiſierung des Ausſtellungsweſens.
Bei der ſoeben beendeten Tagung in Düſſeldorf
iſt die ſtändige deutſche Ausſtellungs-Kom-
miſſion zum erſten Male in unmittelbare Wirkſamkeit
nach außen hin getreten. Bekanntlich wurde ſie vor einiger
Zeit mit Unterſtützung der Reichs- und Staatsbehörden,
namentlich des Reichsamts des Jnnern, ins Leben gerufen,
um die Vertretung der Jnduſtrie auf internationalen Aus-
ſtellungen in höherem Maße als bisher durch ein geord-
netes Organ der Jnduſtrie ſelbſt herbeizuführen. Es hatte
ſich nämlich der Uebelſtand ergeben, daß ein organiſiertes
Auftreten der deutſchen Jnduſtrie nur dann ſtattfand, wenn
für die deutſche Abteilung eine amtliche Vertretung mit
einem Reichskommiſſar an der Spitze beſtellt war,
wie dies z. B. in Melbourne, Chicago, Paris und St. Louis
geſchehen iſt. Dagegen entbehrte auf Ausſtellungen, für die

eine amtliche Vertretung über das Ziel hinausgeſchoſſen
hätte und auch zu koſtſpielig geweſen wäre, die deutſche Ab-
teilung jeder einheitlichen Zuſammenfaſſung und ſtand des-
halb regelmäßig hinter den geſchloſſener auftretenden aus-
ländiſchen Konkurrenten zurück. Dieſem Mangel ſoll die
ſtändige Ausſtellungs- Kommiſſion abhelfen. Sie beabſichtigt,
für die bedeutungsvolleren Ausſtellungen, die gleichwohl
zu einer amtlichen Vertretung des Reiches ſich nicht eignen,
ihrerſeits die Organiſation zu übernehmen und den Ver-
treter für die Geſamtheit der deutſchen Jnduſtrie aufzu-
ſtellen. Dabei wird ſie zweifellos in jedem einzelnen Falle
die wirkſamſte Unterſtützung des Reiches und
der Staatsbehörden finden. Mehrere in den
nächſten Jahren bevorſtehende größere Ausſtellungen werden

der Kommiſſion Gelegenheit bieten, dieſes Programm zur
Ausführung zu bringen.

Ein ſchlaues „Geſtändnis“.
Vor kurzem hat der freiſinnige Abgeordnete Got hein

in einer Berliner Verſammlung erzählt, daß ihn am Tage
der Wahlrechtsdebatte im Abgeordnetenhauſe Bebel im
Reichstage angeſprochen habe. Bebel habe bemerkt, er hätte
vom Landtage wenigſtens die Bewilligung des geheimen
Wahlrechts erwartet; denn im Norden und Oſten von Berlin
ſeien ja der kleine Bäcker und Fleiſcher durch die öffentliche
Stimmabgabe gezwungen, ſozialdemokratiſch zu wählen, und

dieſe Leute ſeien doch gar keine Sozialdemokraten. Dieſe
Bemerkung Bebels, die er wohl nicht ohne beſondere Abſicht
gerade Gothein gegenüber gemacht hat, wird von einigen
Seiten als ein unfreiwilliges Geſtändnis von ſozialdemo-
kratiſchem Wahlterrorismus angeſehen und für die Propa-
ganda der geheimen Stimmabgabe verwertet. Glaubt man
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wirklich, daß Bebel ſein „Geſtändnis“ gemacht hätte, wenn er
nicht eine ſolche Wirkung hätte erzielen wolle n? Glaubt
man denn auch, daß die Sozialdemokratie die öffentliche
Stimmabgabe bekämpfen würde, wenn dieſe ihr Vorteil
brächte? Es iſt hinlänglich bekannt, daß die ſozialdemokrati
ſchen Funktionäre auch bei den Reichstagswahlen, und gerade
bei dieſen, ihren Anhang genau zu kontrollieren und zur Ab-
gabe des „richtigen“ Stimmzettels zu bringen wiſſen, daß
ſie auch auf kleine Gewerbetreibende in dieſer Hinſicht ſtarken
Druck ausüben, um dieſe, ſobald ſie unſicher erſcheinen, zur
Wahlenthaltung zu nötigen. Bei den öffentlichen Wahlen
mag ja in Großſtädten ebenfalls manche ſozialdemokratiſche
Beeinfluſſung vorkommen; aber andererſeits ſcheuen ſich doch
viele Mitläufer und das iſt bekanntlich das Gros der
roten Wähler ſich offen zur Sozialdemokratie zu bekennen.
Daß die Sozialdemokraten, und nur ſie,
einen großen Vorteil von der Einführung
der geheimen Stimmabgabe haben werden,
dürfte nicht zu beſtreiten ſein, und daraufhin
muß das ſchlaue „Geſtändnis“ Bebels bewertet werden.

Deutſches Reich.
Die Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe.

Bei der Aufſtellung eines liberalen Kandidaten in Har-
burg iſt geſagt worden, daß die neuen Wahlen zum preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe vielleicht ſchon im Mai erfolgen
würden. Die „Dtſche. Tgsztg.“ hält das für unrichtig. Bin
dende Beſchlüſſe ſind zwar noch nicht gefaßt worden; aber
man nimmt in kundigen Kreiſen an, daß die Wahlen nicht
vor dem Frühherbſte erfolgen werden. Jm Mai
dürften ſie ſchon deswegen nicht ſtattfinden können, weil der
ickige Landtag vorausſichtlich noch bis anfang Juni tagen
vird.
e Schluß des Reichstages. Schon jetzt beschäftigen ſich

einige Blätter mit der Frage, wann der Reichstag
wohl geſchloſſen werden könne. Man glaubt,
daß der Schluß erſt im Juli erfolgen werde. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß man ſich mit dieſer Frage ernſtlich bisher
nicht befaßt hat. Wir glauben aber kaum, daß irgendwo die
Neigung beſtehe, den Reichstag über Pfingſten hin
a in dieſem Jahre verhältnismäßig ſpät fällt, tagen
zu laſſen.

Der Kaiſer machte am Donnerstag morgen mit der
Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, beehrte
den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und hiernach den
Reichskanzler mit ſeinem Beſuch und hörte im Königlichen
Schloß die Vorträge des Chefs des Jngenieur- und Pionier-
korps, Generals Beſeler, des Kriegsminiſters, Generals
von Einem, des Chefs des Generalſtabes der Armee,
Generals von Moltke, und des Stellvertreters des Chefs
des Militärkabinetts, Generals von Oertzen. Um 1 Uhr
fand Familienfrühſtückstafel ſtatt, zu der die Herzöge
Albrecht und Robert von Württemberg geladen waren.

Für das Krönungs- und Ordensfeſt am Kaiſerhofe
iſt jetzt die Hofanſage veröffentlicht worden. Die Feier findet
am Sonntag, 19. Jan u ar ſtatt. Weiter wird Dienstag,
den 21. Januar eine Defiliercour im Königlichen
Schloſſe zu Berlin ſtattfinden.

Perſonalnachrichten. Dem Generalleutnant zur Dispoſition
Chriſtian Friedrich Eberhard Mejer in Lübeck iſt der erbliche
Adel verliehen worden.

Eine neue Klaſſe etatsmäßiger Beamter wird bekanntlich
bei den Landratsämtern, wo neben den Kreisſekretär-
ſtellen eine große Anzahl von für Bureaubeamtenſtellen der Re
gierungen vorgeſehenen Anwärtern als Hilfsarbeiter vorhanden
iſt, aus dienſtlichen Rückſichten eingerichtet werden. Es hat zu
Unzuträglichkeiten geführt, daß die Anwärter, ſobald ſie zur etats
mäßigen Anſtellung dran ſind, mit ihrer Dienſtſtelle wechſeln und
zu den Regierungen zurückverſetzt werden müſſen. Die neue
Klaſſe von etatsmäßigen Beamten der Landrats-
ämt er ſoll den ſich aus dem häufigen Wechſel ergebenden Uebel-
ſtänden abhelfen, im Gehalt würden dieſe Beamten, die den Titel
„Kreisaſſiſtent“ führen, den Aſſiſtenten bei den Land und
Amtsgerichten gleichſtehen.

Jm Prozeß RoerenSchmidt wurde die Berufung
Schmidts verworfen und Schmidt auf die Berufung
Roerens hin zu 400 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Hohenau und Lynar. Der Herausgeber einer Berliner
Zeitungskorreſpondenz, von Loßberg, war von dem die Unter-
ſuchung führenden Kriegsgerichtsrat der 1. Garde-Diviſion als
Zeuge in der Sache HohenauLynar vorgeladen worden. Er ſollte
über gewiſſe Mitteilungen ausſagen, die ihm angeblich von
höheren Offizieren über homoſexuelle Verfehlungen der beiden
Grafen gemacht worden waren. von L. lehnte es ab, die Namen
ſeiner Gewährsmänner zu nennen. Auf mehrfache Aufforderun
des Kriegsgerichts beharrte von L. bei ſeiner Weigerung. Darau
wurden die Akten an das zuſtändige Amtsgericht abgegeben, und
durch Beſchluß dieſes Gerichts wurde von L. wegen Zeugnis-
verweigerung in eine Geldſtrafe von 30 Mark genommen.

Die Kameruner Grenzregelung. Jn nächſter Zeit
werden laut einer Abmachung Delegierte der fran
zöſiſchen Regierung in Berlin eintreffen,
um über die endgültige Abgrenzung von Kamerun Verein-
barungen zu treffen. Zunächſt kommen in Frage die Auf
ſtellungen des Hauptmanns Förſter an der Südgrenze und
dann diejenigen des Hauptmanns Freiherrn v. Seefried an
der Oſtgrenze. Vorläufig iſt vereinbart, daß der status
quo ante bis zur Entſcheidung der beiden Regierungen er
halten bleibt. Sowohl die Deutſchen wie die Franzoſen
bleiben im Beſitze derjenigen Orte, die ſie
bisher beſetzt hatten. Jnfolgedeſſen iſt auch
Binder, an der Südgrenze des ſogenannten Enten
ſchnabels, im nördlichſten Teile des Schutzgebietes, noch in
den Händen der Deutſchen, die gegenteilige Behauptung iſt
unbegründet. Bei dem jetzigen unklaren Zuſtande der Ver
hältniſſe kann es leicht vorkommen, daß die beiderſeitigen
Händler auf einem Gebiete Geſchäfte machen, welches zum
Schluſſe der anderen Nation zugeſprochen wird. Solche
Fälle ſind öfters vorgekommen. Die Aeußerungen der fran
zöſiſchen Zeitungen darüber ſind aber übertrieben und halt
Ilos, die Grenzverletzungen halten ſich dort die Wage.

Ausland.
Belgien. An Stelle Schollaerts wurde der Deputierte Coore

man (Katholik) mit 74 gegen 45 Stimmen zum Präſidenten der
Deputiertenkammer gewaählt.

Großbritannien. Die Eröffnung der eng-
liſchen Parlamentsſeſſion erfolgt am 29. d. M.
in der hergebrachten Weiſe, indem ſich der König vom
BuckinghamPalaſt in feierlichem Aufzuge in das Oberhaus
begibt und dort die Thronrede verlieſt. Der Premier-
miniſter iſt aus Biarritz, wo er Erholung von einer ernſten

Erkrankung geſucht und anſcheinend auch gefunden hat, nach
London zurückgekehrt.

„Marokko. Von General d'Amade iſt ein Bericht in
Paris eingetroffen über den Verlauf eines Kampfes am
14. d. M., der zur Einnahme der Stadt Settat führte. Da
nach wurde das Lager Muley Reſchids zerſtört. Ein Offizier,
ein Unteroffizier und 13 Soldaten wurden verwundet. Die
Verluſte des Feindes ſind erheblich. Die Stellung bei Settat
wurde ſpäter von den Franzoſen wieder aufgegeben. Da
die Mehalla Muley Reſchids auseinandergeſprengt ſei, könne
ſie die für den Marſch Muley Hafids nach Fes in Frage kom
menden Straßen nicht mehr offen halten. Aus Marra-
keſch wird gemeldet, daß ein in allen Moſcheen verleſenes
Schreiben Muley Hafids die Einwohner zum heiligen Kriege,
vornehmlich gegen die Franzoſen, auffordert. Ausrufer durch-
laufen die Straßen und fordern die Einwohner zum
heiligen Krieg auf. Die Zahl der Soldaten nimmt
aber beſtändig ab, weil ſie keinen Sold erhalten. Es iſt die
Nachricht eingetroffen, daß Buchta ben Bagdadi die Mehalla
Maley Reſchids vollſtändig vernichtet und ſein Zeltlager und
ſeine Geſchütze erbeutet habe.

Der ſpaniſch e Miniſterrat beſchäftigte ſich am
16. Januar mit der MarokkoFrage. Jn einem Jnter
view erklärte ein Miniſter, die Haltung Frankreichs und
Spaniens ſei vollkommen beſtimmt. Frankreich ſei nach
Marokko gegangen, um die Unruhen zu unterdrücken,
Spanien, um die in der Algeciras-Akte vorgeſehene Einrich-
tung der Polizei in die Wege zu leiten. Aus der Verſchieden-
heit der Haltung beider Staaten ergebe ſich weder die ge
ringſte Meinungsverſchiedenheit bezüglich ihrer Entſcheidun
gen, noch die geringſte Schwierigkeit in ihren gegenſeitigen
Beziehungen. Der Miniſter ſchloß mit den Worten: „Wir
en bei der Durchführung unſerer Pläne ſtets der gleichen

ichtlinie.

Vermiſchtes.
Beim Theaterbrand in BVoyertown ſind vielleicht noch mehr

Menſchen umgekommen, als bisher gemeldet wurden; engliſche
Blätter berichten von 200 Perſonen. Die hohe Zahl der Verun-
glückten ſei durch verſchiedene ſkandalöſe Vorgänge
während des Brandes verurſacht. Die Feuerwehrmänner
von Bohertown waren vollſtändig betrunken und daher un
fähig, ihre Pflichten zu erfüllen. Aber nicht genug daran, ge-
rieten ſie nach der „B. Z. a. M.“ mit den aus der benachbarten
Stadt Pottstown herbeigeeilten Löſchmännern aus bisher nicht
aufgeklärten Gründen in Streit, und zwiſchen den Feuerwehr-
leuten der beiden Städte entwickelte ſich ein erbitterter
Kampf. Während die armen Opfer in dem brennenden Gebäude
qualvoll verbrannten, dauerte dieſer blutige Kampf zwiſchen den
jenigen fort, die berufen waren, Menſchen zu retten und das
Feuer zu bekämpfen. Es blieben überhaupt nur ſieben Mann
übrig, die ſich vom Kampfe fernhielten und die Löſchgeräte
be dienten. Schließlich erſchien die Polizei auf dem Platze und
hieb mit Stöcken auf die Feuerwehrleute ein, die buchſtäblich
mit Gewalt ins brennende Gebäude getrieben
werden mußten. Es wird mit Beſtimmtheit behauptet, daß
das Unglück nie den Umfang angenommen und nie ſo viele Opfer
gefordert hätte, wenn die Feuerwehr ihre Pflicht erfüllt und dieſe
beſchämenden Auftritte vor dem brennenden Gebäude ſich nicht
abgeſpielt hätten. Andere Meldungen lauten noch: Von den
Toten gehört nur ein Neuntel dem männlichen Geſchlecht an, und
die Einzelheiten laſſen wie bei ähnlichen grauſigen Ereigniſſen ſo
auch diesmal erkennen, wie erbarmungslos gegen die Schwächeren
ſich die Männer mit wenigen Ausnahmen gezeigt haben. An
einzelnen Stellen liegen die Leichen bis zu Fuß hoch aufein
ander getürmt. Viele Körper ſind nichts mehr als verkohlte Stücke
Fleiſch, nie wird man erfahren, wer die Unglücklichen geweſen ſind.
Andere zeigen in ihren ſtarren und entſtellten Zügen die Qual
und das Entſetzen der furchtbaren Todesſtunde. Eine der Aus-
gangstüren war von dem Billettkontrolleur verriegelt
worden und mußte erſt aufgeſprengt werden; nur zwei Perſonen
konnten ſie gleichzeitig paſſieren, und ſchon als die erſten die
ſchmale Oeffnung durchſchritten, ſpielten ſich hier die erbittertſten
Kämpfe ab. Schwere Anklagen werden jetzt gegen die Bohertown
ſche Feuerwehr laut. Während die Wehr aus dem benachbarten
Pottstown ihr Leben einſetzte und das menſchenmöglichſte an Mut
und Energie leiſtete, hatte der Unfall einer Spritze, wobei ein
Mann das Leben verlor, die Mannſchaft von Boyertown voll
ſtändig entmutigt. Sie ſtanden um die Brandſtätte gedrängt, be-
tranken ſich und fingen Streit mit ihren Kameraden aus Potts-
town an. Mit der Piſtole in der Hand mußten die Polizeibeamten
ſie ſchließlich gewaltſam zu ihrer Pflicht zwingen oder ſie über-
haupt entfernen.

Farmans Erfolg mit ſeinem Motor-Gleitflieger „ſchwerer
als die Luft“ wird in der geſamten franzöſiſchen Preſſe leb
haft als große Errungenſchaft gefeiert. Und in der Tat, vielleicht
beginnt mit dem 13. Januar eine neue Zeit für die Luftſchiffahrt.
Freilich ſind mit Formans gelungenem Flug noch längſt nicht
alle Schwierigkeiten überwunden; aber es iſt jetzt doch begründete
Ausſicht vorhanden, daß auch das Fliegen ohne Ballon einmal
ſo gut möglich iſt, wie der Ballon lenkbar geworden iſt. Und
wenn der Gleitflieger ähnliche Fortſchritte in ſeiner Entwickelung
macht wie der lenkbare Luftballon, dann wird in zwei bis dvei
Jahren der Motor-Gleitflieger allgemein gebraucht werden und
in der Stunde 200 Kilometer zurücklegen. Dazu braucht man
nur die Kraft des Motors zu verſtärken und die
Oberfläche zu verringern. Jn abſehbarer Zeit wird
man über ſo große Triebkraft verfügen, daß auch eine Geſchwindig-
keit von 300 Kilometer in der Stunde möglich iſt. Während das
lenkbare Luftſchiff 350 000 Mk. an Herſtellung und nahezu
100 000 Mk. jährlich an Unterhalt koſtet und ſo nur Millionäre
es ſich halten können, die ſich den Luxus einer Jacht gönnen
dürfen, wird der Gleitflieger kaum mehr als 25 000 Mk. koſten
und ſeine Erhaltung höchſtens dem eines Kraftwagens gleich
kommen und ſo auch beſcheideneren Vörſen zugänglich ſein. Welch
praktiſche und wirtſchaftliche Folgen ſich aus der Verbreitung
dieſer Flieger ergeben werden, läßt ſich gegenwärtig noch gar nicht
ermeſſen.

rama im Automobil. Einem ſchrecklichen Tode entgangen
ſind der rumäniſche Prinz und die Prinzeſſin Zika gelegentlich
einer Affäre, welche jedoch immerhin noch ein Menſchenleben ge
fordert hat. Das „Leipz. Tagebl.“ berichtet aus Bukareſt, 13. Jan.,
darüber: Prinz Zika, welcher einer der vornehmſten Familien des
Landes angehört, hatte kürzlich in Mailand einen neuen Chauffeur
engagiert, den er vor etwa zwei Monaten mit nach Bukareſt ge
nommen. Dieſer Chauffeur, ein junger Amerikaner namens
Bill Harver, verſtand ſein Geſchäft ganz vorzüglich. Der Prinz iſt
ein großer Sportsfreund und liebt es, auf den rer und
Chauſſeen ſeines andes, in welchem die Automobilgeſetze noch
nicht ſo ſtrenge ſind, mit größter Geſchwindigkeit dahinzuraſen.
Harver, ein hübſcher Kerl von etwa 30 Jahren, ſcheint ſich nun in
die Prinzeſſin Zika, eine ſchöne Frau, bis über die Ohren
verliebt und ihr vor einigen Tagen eine Liebeserklärung gemacht
zu haben. Die Prinzeſſin wies ihn entrüſtet ab, ſagte ihm jedoch
zu, daß ſie ihn nicht an ihren Mann verraten wolle, unter der
Bedingung, daß er ſeine Stellung ſogleich kündige. Harver ging
hierauf ein und bat die Prinzeſſin nur, ihm zu geſtatten, erſt am
nächſten Tage wegen der beim Prinzen Zika vorſtellig
werden zu müſſen. Für den Nachmittag hatte der Prinz eine
größere Automobiltour in Ausſicht genommen, und ſeine Gattin
konnte, trotzdem ſie dem Plane zuerſt widerſtrebte, keinen plau

ſiblen Grund finden, ſich von der Fahrt auszuſchließen. Hinaus
ing es aufs Land mit immer ſteigender Geſchwindigkeit. Der
rinz erblickte hierin nichts Auffälliges, da er ja ſelbſt oftmals

dem Chauffeur Order gegeben hatte, möglichſt ſchnell zu fahren.
Die Prinzeſſin jedoch, beunruhigt, äußerte den Wunſch, daß lang
ſamer gefahren würde. Der Chauffeur nickte nur bejahend mit
dem Kopfe und vergrößerte die Geſchwindigkeit. Wie ein Pfeil
e der 70pferdige Wagen über dieChauſſee, immer hart am Rande
es ſteil abfallenden Berggeländes entlang. Mit bewunderungs-

würdiger Geſchicklichkeit nahm der Chauffeur alle Kurven Und
Winkel des Weges, gleich als wolle er ſeiner Herrin und Ange-
beteten beweiſen, wie ſtählern ſeine Nerven wären, wie ſicher ſeine
Hand ſei. Der Prinz erhob ſich und forderte ihn energiſch auf,
die Geſchwindigkeit zu verringern, verſuchte dann, als Harver keine
Miene dazu machte, deſſen Hand vom Steuer zu reißen. Es ent
wickelte ſich nun ein verzweifelter Ringkampf zwiſchen den beiden
Männern, der allerdings nur ſekundenlang währte. Weiter flog
das Automobil, und in demſelben Augenblick, als es dem Prinzen
endlich gelang, die Bremſe zu erfaſſen, um den Wagen zum Stehen
zu bringen, ſtürzte ſich der Chauffeur mit dem Ausruf: „Jch habe
dich, ſie und mich vernichten wollen!“ kopfüber in den Abgrund,
wo er zerſchmettert liegen blieb.

Eine myſteriöſe Angelegenheit beſchäftigt zurzeit die Polizei
behörden in Blankeneſe bezw. Altona. Ein Blankeneſer
Bootsbauer bemerkte dieſer Tage am dortigen Strandwege ein
junges Mädchen, deſſen aufgeregtes Weſen ihm auffiel; er be-
obachtete die Unbekannte und konnte einen Verſuch derſelben, ſich
in die Elbe zu ſtürzen, noch rechtzeitig verhindern. Das Mädchen,
das von der Polizei vorläufig in Schutzhaft genommen wurde, er-
zählte bei ſeiner Vernehmung die folgende rätſelhafte Geſchichte.
Sie ſei 17 Jahre alt, ihre Eltern habe ſie nicht gekannt, ſie könne
ſich aus ihrer Kindheit aber noch erinnern, daß ſie als kleines
Kind von ihrem angeblichen Vormunde aus Rußland, ihrer
Heimat, nach Berlin gebracht worden ſei. Seit dieſer Zeit wäre
ſie von der Außenwelt völlig abgeſchnitten geweſen. Der „Mann“,
deſſen Namen und Adreſſe ſie nicht angeben kann, habe ſie wie
eine Gefangene behandelt, jedoch keine Not leiden laſſen. Sie
hätte durch einen Hauslehrer Unterricht erhalten und auch Dienſt-
boten zur Verfügung gehabt. Mit ihrem dreizehnten Lebensjahre
wären ihr aber ſowohl der Hauslehrer wie die Dienſtboten ent
zogen worden und ſeit dieſer Zeit ſei jeglicher Verkehr mit der
Außenwelt abgebrochen geweſen; auch hätte ihr angeblicher Vor-
mund ſie ſeit dieſer Zeit mißbraucht. Vor kurzem wäre es ihr
nun gelungen, ein Dienſtmädchen, das ſich bei dem Vormund in
Stellung befand, auf ihr trauriges Los aufmerkſam zu machen
und dieſes habe ſie aus Mitleid mit Barmitteln verſehen und
während einer kurzen Abweſenheit ihres Kerkermeiſters heimlich
entfliehen laſſen. Sie wäre ſofort zum Bahnhofe geeilt und auf
Anraten ihrer Befreierin nach Hamburg gefahren. Dort ſei ſie
zunächſt plan- und ziellos umhergeirrt und ſo nach Blankeneſe
gekommen, wo ſie aus Verzweiflung ihrem Leben ein Ende zu
machen beabſichtigte. Die Polizei in Blankeneſe ſteht den Er-
ählungen des Mädchens ſkeptiſch gegenüber. Da bei der Unbe-

durch den Polizeiarzt eine Krankheit feſtgeſtellt wurde,
brachte man ſie einſtweilen in ein Krankenhaus. Gleichzeitig
wurde die Staatsanwaltſchaft in Altona von der mhſteriöſen
Affäre benachrichtigt, die ſich ſofort mit dem Berliner Polizei
präſidium in Verbindung ſetzte, um Licht in das Dunkel zu
bringen.c der Münchener Bilderfälſcheraffäre werden auf Veran
laſſung des Unterſuchungsrichters jetzt umfangreiche Nach-
forſchungen angeſtellt, ſobald in irgendeiner deutſchen Stadt
Werke von Kaulbach, Lenbach, Grützner, Schleich, Spitzweg und
anderen Münchener Meiſtern im Handel auftauchen. Für einen
falſchen Spitzweg, der für 10 Mk. gemalt worden war, ſind in
München 3000 Mk. verlangt und bezahlt worden. Man iſt einer
in München, Wien und Paris arbeitenden Fälſcherbande auf die
Spur gekommen, die in München ihren Hauptſitz hat.

Manolesku noch am Leben? Dieſer Tage wurde gemeldet,
daß der rumäniſche Abenteurer Georg Manolesku, der berüchtigte
„König der Diebe“, im Alter von nur 37 Jahren in Mailand ge
ſtorben ſei und zwar ganz plötzlich. Merkwürdigerweiſe weiß man
aber in Mailand nicht das geringſte von dieſem ſenſationellen
Todesfall die Mailänder Blätter haben die Hiobspoſt erſt aus
den deutſchen Zeitungen exfahren und wollen jetzt gehört haben,
daß der „Diebesfürſt“ in Paris den Folgen einer ſchweren
Operation erlegen ſei. Davon weiß man aber wieder in Paris
nichts, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der „große Mann“ noch
unter den Lebenden weilt und ſeine Todesanzeige ſelbſt in die
Zeitungen lanziert hat; was er damit beabſichtigt, wird man
vielleicht erſt ſpäter erfahren.

W. Untergegangener Dampfer Aus Seattle wird gemeldet,
daß Teile des Verdecks und eine Anzahl Kiſten des engliſchen
Dampfers „Hartfield“ bei Vancouver angeſchwemmt ſind.
Man nimmt an, daß der Dampfer mit 80 Perſonen an
Bord untergegangen iſt.

Der Kampf ums Kind Viel Aufſehen eregt in Wien der
Fall, daß ein Arzt, Dr. Telch, zu vierzehntägiger Haft verurteilt
wurde, veil er ſich weigert, den Aufenthalt ſeiner fünfjährigen
Tochter der geſchiedenen Frau bekanntzugeben, welche das Recht
hat, das Kind bis zum ſiebenten Jahre zu behalten. Jetzt nun
wurde Dr. Telch angedroht, er müſſe weitere Exekutivhaft er
leiden, wenn er nicht binnen fünf Tagen den Aufenthalt der
Tochter bekanntgebe. Dr. Telch will, wenn es notwendig wäre,
eher zwei Jahre im Gefängnis ausharren, als das Kind der
Frau übergeben.

Tatjana Leontiew, die Mörderin des Rentiers Charles
Müller, mecht den Schweizer Behörden andauernd viel zu ſchaffen.
Sie mußte jetzt aus dem Berner Zuchthaus zur Beobachtung
ihres Geiſteszuſtandes in die Staatsirrenanſtalt Münſingen bei
Bern gebracht werden. Jn der letzten Zeit hatte ſie ſich wieder
ſehr widerſpenſtig benommen.

Ein ſchwerer Unfall auf dem Eiſe wird aus NewYork ge
meldet. Jn Connelsvills in Pennſylvania brach die Eisdecke eines
Teiches, auf der ſich eine Anzahl Schlittſchuhläufer, darunter viele
Kinder, tummelten. 15 Perſonen ſanken unter, zehn von ihnen
konnten mit großer Anſtrengung gerettet werden, die übrigen
ertranken.

Wegen Unterſchlagung von 80 000 Mark iſt der Prokuriſt
Hilger einer Straßburger Bank, der jährlich ein Gehalt
von 30 000 Mark bezieht und, wie ſich herausgeſtellt hat, in
Paris außer ſeiner Wohnung in Straßburg eine luxuriös ein
gerichtete Villa beſitzt, verhaftet worden.

Unglücksfälle auf der Jagd. Einem Telegramm aus
Züllichau zufolge entlud ſich bei der Treibjagd in Walmers-
dorf durch ein Verſehen das Gewehr des Bauern Klocke. Die
Ladung drang dem neben ihm ſtehenden 16jährigen Treiber
Fiſcher in die Seite ud zerriß die Lunge. Der Verletzte ſtarb nach
einer Stunde. Klocke richtete aus Verzweiflung darüber die
Waffe gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich. Wie ferner aus
Kaſſel gemeldet wird, verletzte auf der Gemarkung Vacha der
Jagdpächter Ratz ſeinen Freund Schaub, mit dem er zuſammen
auf den Anſtand gegangen war und den er in der Dunfelheit für
ein Stück Wild hielt, durch einen Schuß tödlich.
Der Leichenfund im Bremer Bürgerpark, wo, wie wir

richteten, am 29. Dezember in einem Graben unter dem Eiſe ein
nackter Frauenrumpf mit abgeſchnittenen Gliedmaſſen entdeckt
wurde, iſt jetzt aufgeklärt worden. Nach den Ermittelungen
der Polizeidirektion in Bremen iſt die Ermordete die Buchdrucker
witwe Marie Krütze, geborene Bulling, 37 Jahre alt, ge
boren in Spittel bei Camenz in Schleſien. Der Mörder iſt ver
mutlich ein Farmer Henri Haas, 42 Jahre alt, geboren in
Amerika. Er befindet ſich auf der Fahrt nach Südamerika. Zu
ſeiner Feſtnahme iſt das Erforderliche varanlaßt. Der Mord
ſcheint auf der Durchreiſe in Bremen begangen zu ſein.
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Ein gemeingefährlicher Burſche kreibt, wie die „Oberelſ.
Landesztg. aus Mülhauſen meldet, in der letzten Zeit dort
ſein Unweſen. Seine Beſonderheit iſt, jungen Mädchen die
Zöpfe abzuſchneiden. Der Menſch „arbeitet“ derart vor
züglich, daß ſeine Opfer meiſtens die Verſtümmelung gar nicht
merken. Als letzte Woche ein im Nordfeld wohnendes Mädchen
nach Hauſe kam und ſich ſeines Mantels entledigte, fielen aus der
Kapuze ſeine beiden prachtvollen Zöpfe heraus.
Sie waren offenbar dem Haarabſchneider beim Abſchneiden ent-

litten und ſo entgangen. Vor längerer Zeit hat auch in Metz einſolcher Haarabſchneider ſein Unweſen getrieben.

Ein Selterwaſſerfluß. Zu Wemdling in Kalifornien ſtieß
man bei der Erbohrung eines arteſiſchen Brunnens auf ungewöhn-
lich große Waſſermaſſen, die bald in einem richtigen breiten
Kanale ausfloſſen. Das Waſſer war ſtark mit Kohlenſäure ge-
ſättigt und ſtellte ſich bei näherer Unterſuchung als vollkommen
reines natürliches Selterwaſſer heraus. Die Einwohner von
Wemdling haben daher den Vorzug, von der Allmutter Natur
gratis mit Selterwaſſer bewirtet zu werden.

Winter im Schwarzwald. Am Sonntag herrſchte oben auf
dem Feldberg bei ſchönſtem Wetter und klarrer Alpenausſicht
reges Leben. Unter anderen weilte, wie die „Badiſche Landesztg.“
mitteilt, auch der zurzeit in Straßburg ſtudierende Sohn des
Kaiſers, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen auf
dem Feldberg. Er machte Ausflüge nach dem Turm, aufs Her-
zogenhorn uſw. Die Temperatur beträgt während des Tages oft
20 Grad Wärme, nachts einige Grad unter Null. Gegenwärtig
weilt auch Militär auf dem Feldberg zur Vornahme von
Uebungen im Schneeſchuhlauf. Es iſt eine Abteilung
des 142. Jnf.Regts. aus Mülhauſen. Am 18. d. M. wird die Ab
teilung wieder in die Garniſon zurückkehren. Am 19. d. Mts.
wird eine Abteilung Einjährig-Freiwilliger des 113. Regiments
zum gleichen Zwecke ſich nach dem Feldberg begeben. Die Uebungen
ſollen bis zum 26. Januar dauern.

Zum Tode des Direktors der Deutz-Kalker Volks-
bank, die bereits am Mittwoch Konkurs anmeldete, wird berich-
tet, daß die ſeitens der Bonner Staatsanwaltſchaft eingeleitete
Unterſuchung Selbſtmord ergeben habe. Die Kugel iſt mitten
in die Bruſt eingedrungen und unter dem rechten Schulterblatt
ausgetreten. Der Verſtorbene gehörte bis Ende 1907 dem Kölner
Stadtverordnetenkollegium an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
5 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie

der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen Dr. Ferdinand
Birkner, Privatdozent für Anthropologie an der Univerſität
München Dr. Franz Lafar, Profeſſor der Gärungsphyſiologie und
Bakteriologie an der techniſchen Hochſchule in Wien Dr. Walla-
ſche k, Privatdozent der Muſikwiſſenſchaft an der Univerſität in Wien
Profeſſor Dr. Harms, wiſſenſchaftlicher Beamter an der Akademie
der Wiſſenſchaften in Berlin Dr. Sommier, Sekretär der italieniſchen
Geſellſchaft für Anthropologie und Enthnologie in Florenz. Ge-
ſtorben iſt James Hector, Direktor der geologiſchen Landesaufnahme
von NeuSeeland, in Wellington, Mitglied der Akademie ſeit 1886.
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Wilhelm Engelmann in
Berlin iſt zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Phyſiologie nach
Ablauf der Amtsdauer auf weitere zehn Jahre wiedergewählt.
Der Unterſtützungsverein der Akademie hat im Jahre 1907 die ver

Unterſtützungen im Geſamtbetrage von 799 Mk. an hilfs
bedürftige Hinterbliebene deutſcher Naturforſcher und Aerzte verteilt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen ordentlichen Lehrer an der

ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Quedlinburg Wilhelm Hoffmann
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe und dem Badeanſtaltsbeſitzer
Emil Nordt zu Magdeburg Buckau der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe am Bande der Rettungsmedaille. Die Erlaubnis zur
Anlegung des Komturkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern des
SachſenErneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Oberſten a. D. Pohl
zu Eiſenach und dem Kammerherrn von Wangenheim zu
Hütſcherode bei Großenbehringen des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
ſelben Ordens dem Regierungsrat Dolch zu Altenburg.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
16. Januar. „Palanza“ 15. Jan. von Euxhaven ab. „Scandig“
15. Jan. von Singapore ab. „Amerika“ 16. Jan. Dover paſſ.
„Dacia“ 15. Jan. von Pernambuco ab. „Hohenſtaufen“
15. Jan. Finiſterre paſſ. „Pretoria“ 15. Jan. Lizard paſſ.
„König Friedrich Auguſt 15. Jan. von Boulogne ab. „Tronto“
15. Jan. Eaſtbourne paſſ. „Prinz Adalbert“ 15. Jan. nach
Hamburg ab. „Nordfahrer“ 12. Jan. nach NewOrleans ab.
„C. Ferd. Laeisz“ 15. Jan. von Yokohama ab. „Nicomedia“
11. Jan. von Yokohama ab. „Sikiang“ 15. Jan. in Hongkong
an. „Fürſt Bismarck“ 14. Jan. nach Havana ab. „Niederwald“
15. Jan. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
16. Januar. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von Bremerhaven ab.
„Oldenburg“ Mittwoch von Corua ab. „Erlangen“ Mittwoch
von Liſſabon ab. „Weimar“ Dienstag von Bahig ab. „Hohen
zollern“ Mittwoch von Marſeille ab. „Schleswig“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Genug
ab. „Heſſen“ Donnerstag in Adelaide an. „Hannover“ Donners
tag von Bremerhaven ab. „Wittenberg“ Donnerstag von Ant
werpen ab. „Franken“ Donnerstag in Bremerhaven an.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Walküre“ von Rich. Wagner.)

Da an Stelle des erkrankten Herrn Frank den Wotan Herr Walter
Soomer aus Leipzig bereitwillig und liebenswürdig übernommen
hatte, ſo zeigte ſich im Grunde genommen Wagners „Walküre“ geſtern
in derjenigen Beſetzung, die bereits mehrfach an dieſer Stelle beſprochen
worden iſt. Die dem Vorjahre gleiche Rollenverteilung hatte aber
unſere Theaterleitung keineswegs veranlaßt, auf ihren Lorbeeren aus
zuruhen und die Vorbereitungen zur Aufführung kurzerhand und
bequem zu erledigen. Jm Gegenteil wurde im Verlauf des Abends

immer deutlicher, daß man Fleiß und Schweiß darangegeben hatte, die
„Walküre“ möglichſt gut und ſtilgerecht herauszubringen. Ganz
gründlich war der Orcheſterpart revidiert worden. Herr Kapellmeiſter
Eduard Mörike hatte es nicht nur verſtanden, das Orcheſter zur
größten Beſcheidenheit in der Anwendung der Klangmittel zu erziehen,
er hatte es auch faſt vollſtändig zum Träger ſeines künſtleriſchen
Willens gemacht. Das reiche Stimmengewebe kam in ſeiner Geſtaltung
plaſtiſch zur Anſchauung jede Phraſe, in welchen Jnſtrumenten ſie
auch liegen mochte, wurde ſorgſam behandelt und mit ſeeliſchem Gehalt
gefüllt. Herr Mörike erreichte dieſe Feinheit der Detailarbeit, ohne
etwa dem hinreißenden Schwung des Ganzen zu ſchaden. Am meiſten
geiſtig belebt ſchien mir der letzte Akt und der Schluß des dritten.
Daß einzelne Unvollkommenheiten ſich bemerkbar machten, braucht nicht
geleugnet zu werden. Sie gefährdeten den Totaleindruck kaum und ſind
hoffentlich bei der Wiederholung verſchwunden. Außerordentlich ſtolz
repräſentierte ſich das WalkürenEnſemble, das eine auf Provinzial
bühnen wohl ſehr ſeltene Erſcheinung diesmal aus lauter Soliſtinnen
beſtand. Für die Durchführung der bedeutſamen Szenen des dritten
Aktes war dieſer Vorzug ungemein wichtig. Trotz einiger ſchwächerer
Stimmen war das gewonnene Geſamtbild friſch und farbenkräftig. Die
Sieglinde von Frl. Wolf iſt jetzt eine ausgezeichnete Leiſtung. Unſere
jugendlich-dramatiſche Sängerin hat ſich mit ſoviel Fleiß und Können
in ihre Aufgabe verſenkt, daß ihr muſikaliſch wie in der Darſtellung
ein vollſtändiges Gelingen lohnte. Frl. Sebald als Fricka hat
dagegen Spiel und Geſang noch nicht zu höherer Einheit verknüpft.
Am beſten geriet der muſikaliſche Teil, der verſtändige Auffaſſung und
energiſche Deklamation aufwies. Jn der äußeren Geſtaltung der Göttin
fehlt es ihr vorläufig noch an Freiheit und Erhabenheit. Vielleicht
war auch ihr Koſtüm mit den ſeltſamen Aermeln nicht recht günſtig.
Jn Frl. Aglodas Seele brennt das reine Feuer echter Leidenſchaſt.
Das verkündete jede Szene, an der ihre Brünnhilde beteiligt war. Jhren
Geſang beeinflußt dieſe innere Teilnahme oft leider ſchädlich. Jntonation,
Tonbildung wie Vokaliſation ließen mehr als einmal zu wünſchen übrig.
Herr Gogl iſt in der Ausführung des Siegmund reifer und ſicherer
geworden. Die Höhepunkte ſeiner Aufgaben glückten ihm vortrefflich.
Für Einzelheiten in Jntonation, die im Piano oft zu unrein iſt, und
der Rhythmik iſt noch Beſſerung auzuſtreben. Tüchtig war Herr
Birkholz als Hunding. Für Herrn Soomer, der den Wotan
wieder zu einer Geſtalt von gebietender Größe aufrichtete und die ge
waltige Rolle mit vollem Einſetzen ſeiner herrlichen ſtimmlichen Mittel
durchführte, brauche ich meinen früheren Urteilen wohl kein neues
Wort des Lobes hinzuzufügen. Die treffliche Vorſtellung wurde mit
ſtürmiſchem Beifall auf enommen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Titelrolle in dem am Sonnabend in neuer Einſtudierung in Szene
gehenden „Götz von Berlichingen“ iſt Herrn Schön übertragen.
Das Goetheſche Schauſpiel iſt von Herrn Oberregiſſeur Scholling in der
Bearbeitung des Königl. Schauſpielhauſes in Berlin inſzeniert. Die
letzte Aufführung des Weihnachtskindermärchens „Sneewittchen
und d ie ſieben Zwerge“ findet am Sonntag nachwittag 34 Uhr
bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Abends 72 Uhr wird die Operetten
Novität „Ein Walzertraum“ bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement zum vierten Male gegeben. Der Beſuch und die Nachfrage
nach Billetts iſt bedeutend ſtärker wie ſ. Z.

Dienstag war der Jubel des ausverkauften Hauſes wenn möglich noch
größer wie bei der Premiere. Montag: „Der Wildſchütz“ von
Lortzing.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Der luſtige „Schlafwagen-
Kontrolleur“ iſt für Sonnabend angeſetzt. Nach der überaus
großen Karten Nachfrage zu urteilen, welche die erſte Ankündigung von
Jbſens „Wildente“ (Sonntag nachmittag 4 Uhr) zur Folge hatte,
dürfte das Haus wiederum ausverkauft werden. Für Sonntag abend
iſt eine Doppelvorſtellung bei einfachen Preiſen angeſetzt, und zwar
gelangt zuerſt Skowronneks Komödie „Das graue aus“ und
hierauf Franz von Schönthans Luſitſpiel-Novität „Die brennende
Frage“ zur Aufführung. Dieſe Doppelvorſtellung wird ausnahms-
weiſe ſchon um I 8 Uhr beginnen, die Zwiſchenaktspauſen werden auf
ein Minimum beſchränkt, ſo daß die Vorſtellung nach 11 Uhr zu Ende
ſein wird. Da der Andrang zu dieſer Doppelvorſtellung bei einfachen
Preiſen ein ſehr großer ſein wird, empfiehlt ſich möglichſt frühzeitige
Beſorgung der Karten.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Straßenreinigungsfrage.
Als ich ſ. Zt. ſchwarz auf weiß las, daß die Stadtverordneten in

der Mehrheit einem Ortsſtatut (für Straßenreinigung) zugeſtimmt hatten,
welches zwar eine ſogenannte gemilderte Faſſung haben ſollte, nichts
deſtoweniger aber die Abſicht enthielt, den eben erſt beſeitigten Zuſtand
der Verpflichtung der Hausbeſitzer zur Straßenreinigung aufs neue
einzuführen, war ich nicht wenig erſtaunt. Der Magiſtrat lehnte dieſes
Ortsſtatut ab, nicht etwa, wie ich im erſten Augenblick glaubte, weil er
der Anſicht war, daß dasſelbe nicht zu billigen ſei, ſondern weil ihm
die ſeitens der Stadtverordneten gemachten Zugeſtändniſſe nicht weit
genug gingen! Ob es richtig iſt, ſich bei jeder Gelegenheit
einfach an den Hausbeſitzer zu halten Weshalb will man denn
jemandem, der das Unglück hat, ein Haus zu beſitzen, noch extra Strafe
auferlegen Man mag dieſe Ausdrucksweiſe für übertrieben halten,
aber für viele Hausbeſitzer iſt es ſo. Wenn es auch viele Grundſtücks
beſitzer gibt, die ihre Leute mit dem Wegräumen von Schnee, Eis und
Schmutz vom Fußſteig und Straßendamm beauftragen können, ſo iſt
dies doch eine Sache für ſich es gibt aber auch ſehr viele, welche nicht
in der Lage ſind, ſich ſelbſt mit dem Reinigen abzumühen.

Jetzt bringt der Magiſtrat den neuen Entwurf einer Ortsſatzung
für die Straßenreinigung, in welchem er die Verpflichtung der Haus-
beſitzer noch erweitern will ich hege die Erwartung, daß die Stadt
verordneten nicht nochmals die Hand dazu bieten, daß einem Teile der
Einwohnerſchaft unzeitgemäße Pflichten auferlegt werden.

Jſt die Stadt nicht im Stande, mit den jetzigen, zur Reinigung
der Straßen getroffenen Einrichtungen den Verkehrserforderniſſen zu
genügen, ſo müſſen eben dieſe Einrichtungen auf Koſten der Allgemeinheit
entſprechend erweitert und verbeſſert werden. Die Stadt müßte dadurch,
daß ſie Arbeiten (z. B. Wegebeſſerungen, Erdarbeiten 2c.) in eigene
Regie übernimmt, dafür Sorge tragen, daß einem zuzeiten bei der
Straßenreinigung ſich ergebenden Ueberſchuſſe an Arbeitskräften ander
weit ausreichende Beſchäſtigung geboten wird. Jch glaube kaum, daß
bei ſolcher Einrichtung der ſtädtiſche Etat eine allzugroße Belaſtung

erfährt. Loe.

t bei der „LuſtigenWitwe“ und bei der erſten Wiederholung des Werkes am vergangenen

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Schneidermeiſter Heinrich Degel und Helene Fritſch,

Schmeerſtr. 5.
Eheſchließungen: Der Bureaubeamte Otto Amelang und Helene

Franke, Mansfelderſtr. 22. Der Bremſer Ernſt Schmidt und Marie
ärſch, Saalberg 15.

Geboren Dem Kaufmann Hermann Hartwich, Canſteinſtr. 3, T.
Margarete. Dem Wagenſchreiber Alfred Süße, Streiberſtr. 23, S. Kurt.
Dem Schuhmachermeiſter Ferdinand Lorenz, Kövigſtr. 24, S. Ferdinand.
Dem Kaufmann Heinrich Rehbein, Marienſtr. 14, T. Hildegard. Dem
Schloſſer Richard Geßner, Canſteinſtr. 6, S. Ewald. Dem Werkmeiſter
Max Berndt, Magdeburgerſtr. 59, S. Erich. Dem Kutſcher Hermann
Montag, Mittelſtr. 3, S. Herbert. Dem Arbeiter Hermann Heiſchkel,
Bäckerſtr. 3, S. Richard. Dem Bäcker Franz Marx, Pfännerhöhe 55,
T. Käthe. Dem Arbeiter Paul Wrobel, Lauchſtädterſtr. 23, S. Kurt.
Dem Schloſſer Wilhelm Walther, Dryanderſtr. 26, T. Charlotte. Dem
Eiſendreher Willi Perſigel, Lilienſtr. 12, T. Charlotte. Dem Werkmeiſter
Karl Elſte, Krauſenſtr. 27, S. Berthold.

Geſtorben Fritz Wintſch gen. Tamm, 15 J., Mangsfelderſtr. 11.
Des Arbeiters Paul Wetzeſtein S. Otto, 4 Mon., Lilienſtr. 13. Des
Tiſchlers Franz Eilfeld T. Gertrud, 6 J., Torſtr. 51. Der Arbeiter
Anton Nowak, 42 J., Klinik. Der Schneidermeiſter Adolf Vogel, 45 J.,
Kl. Ulrichſtr. 11. Des Drahtwebers Otto Händel S. totgeb., Landwehr-
ſtraße 14. Des Kutſchers Karl Frauendorf T. Emmy, 1 J., Torſtr. 61.
Des Kupferſchmieds Otto Richardt S. Arnold, 2 J., Volkmannſtr. 34.
Des Schneiders Karl Wiegel S. Otto, 1 Mon., Kuhgaſſe 3. Des
Arbeiters Paul Wrobel S. Kurt, 2 Tage, Lauchſtädterſtr. 23. Die
Witwe Johanne Fröbe geb. Richter aus Treuenbrietzen, 71 J., Klinik,
Der Bergarbeiter Hermann Hädrich aus Zeitz, 62 J., Bergmannstroſt.
Der Viehkommiſſionär Wilhelm Jbe, 49 J., Krondorferſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Paul Pabſt und Emma
Kramer, Unter-Teutſchenthal.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Januar 1908.
Eheſchließungen: Der Fabrikbeſitzer Paul Kölling, Zerbſt und

Eliſabeth Burchardt, Cecilienſtr. 96.
Geboren: Dem Schloſſer Paul Bergt, Wittekindſtr. 33, S. Friedrich.

Dem Tiſchler Hermann Aſt, Weißenburgſtr. 12, S. Georg. Dem Buch
halter Friedrich Weber, Gr. Goſenſtr. 9, S. Friedrich.

Geſtorben: Des Brauereiarbeiters Max Enghardt Ehzfrau Anna
geb. Blei, 24 J., Bernburgerſtr. 16. Der Rentier Fritz Sorge, 74 J.,
Goetheſtr. 38. Der Kaufmannslehrling Walter Hohndorf aus Lettin,
15 J., Die loniſſenhaus. Der Privatmann Heinrich Dubois, 80 J.-,
Roſenſtr. 4. Der Kaufmann Karl Schmidt aus Keuſchberg, 43 J-,
Nervenklinik.

Briefkaſten.
Z. 1000. Der 5. Februar 1845 war ein Mittwoch.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ſür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilnung.
Eine einmütige Klage herrſcht gegenwärtig unter den Haus-

frauen über die allgemeine Teuerung! Alles iſt im Preiſe ge-
ſtiegen, die Wirtſchaftskaſſe wird ganz erheblich mehr belaſtet!
Es dürfte daher der wohlgemeinte Hinweis auf ein altbewährtes
und billiges Nährmittel, deſſen außerordentlich hohen Wert für die
tägliche Nahrung die neuzeitliche wiſſenſchaftliche Forſchung ganzbeſonders betont, mit Dank angenommen werden. Wir meinen
den Hafer. Alle anderen Getreidearten treten dagegen weit
zurück. Haferpräparate ſind beſonders leicht verdaulich, be-
günſtigen Blut und Knochenbildung in hohem Maße und erlauben
der Hausfrau im Küchenzettel größte Abwechslung. Die Möglich-
keit einer vielſeitigen und doch einfachen Zubereitungsart, ſowie
der Wohlgeſchmack der Haferſpeiſen bedingen ihre Beliebtheit in
allen Kreiſen. Einzigartig aber iſt die Erfindung des bekannten
Kaſſeler Hafer-Kakao. Hervorragende medigziniſche Autoritäten
ſchätzen ihn, denn er iſt das wohlſchmeckendſte und zugleich voll-
endetſte Nahrungsmittel, welches aus Hafer und edlem Kakao in
beſonders glücklicher Zuſammenſetzung der wichtigſten Nahrungs-
ſtoffe (Eiweis 22,20 9, Fett 19 Nährſalze 8,20 uſw.) ge-
wonnen wird. Die Aerzte verordnen ihn regelmäßig bei allge-
meiner Körperſchwäche, Blutarmut, Bleichſucht, Magen- und
Darmleiden und empfehlen ihn für Kinder jeden Alters, inſonder-
heit für Schüler und Schülerinnen als ſtändiges Morgengetränk,
weil er nachhaltig ſättigend wirkt und kein nervöſes Hungergefühl
aufkommen läßt.

arnierte
mit Tafelaufschnitt, Mayonnaisen, Salaten, marinierten Fischen, sowie einzelne warme und kalte Einzel- und Zwischengerichte,

hochapart, geschmackvoll und vornehm in unserer Stadtküche hergerichtet,
empfehlen zu sehr billigen Preisen

Pottel Broskowshki,

C h 14 S S 5
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Delikatessen, Stadtküche,

Wein-(rosshandlung.
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Am 21. Januar gelangt die
4 ine Zadische Staats Anleihe

vom Jahre 1908
zur SubsKription.

Zeichnungen nimmt das BanKgeschäſt von

Friedmann 8& Weinstock,
e

Leipzigerstrasse 12, entgegen.

R Kurs 98,50 W t es vie r

Kaſree, Santos II
Kaſſee, Santos I
Kaſree, hochfeine Miſchung

Zeichnungen auf
19 Badische Staatsanleihe

von 1908
unkündbar dis 1918

a 98.50nehme ich bis Dienstag, den 21. er. Kostenſrei entgegen.

B. J. Baer, Bankgeschaft,
Leipzigerstrasse 30.

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banls).

Alte Promenade 3.

Ahktienkapital und Reserven
183 Millionen Mark.

03

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
8 zinsung vom Tage der Pinzahblung bis zum Tage

der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.
Kontokorrent- und Scheckverkehr.,
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [157Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichenPransaktionen zu billigsten Bedingungen.

[1028

Bank rirHandlel anaIIIchustrie

Kaee, Hamburg. Miſchung

Bitte ausſchneiden!
Wichtig für ſparſame Hausfrauen,

Reſtanuratenre, Penſtonate!
bin ich infolge meiner großen
ſter Zeit machte, in der Lage,

noch immer zu n vie Preiſen abzugeben.
ch empfehFriſch aus der Höſtmaſchine

Pfd. ſtatt 70 Pfg. nur 60 Pfg.
Pfd. ſtatt 88 Pfg. nur 80 Pf

g ſtatt 100 Pfg. nur 90 Pfg
Pfd. ſtatt 120 Pfg. nur 110 Pfg.

Apoſſo- Theater.
Direkt en Gustav Poller.

Master Limle,
der vierhändige Senausgeler,

in ſeiner Szene „Bei Maxim“.
g.

1 Pfd.

Für die feine Tafel g

125 Pfg.

beſonders empfohlen

arke „armen“
Pfd. 65 Pfg.

ji

und Bild acchü ert worden.

ſo lange Vorrat, gar. rein, leicht

nur allerbeſte,

ſtatt 20 4 nur 15

ſtatt 25 4 nur 20

ſtatt 34 J nur 29
Linſen, Rieſen

ſtatt 40 J nur 32
Linſen, Rieſen I

ſtatt 45 4 nur 36
Bohnen, mittel

ſtatt 18 4 nur 16

Linſen III
Linſen II

Linſen I

Fur rer
Bester Hallescher, gem. Pfd. ſtatt 20 Pfg. nur 18 Pfg.
BReste Würſelrarfünade Pfd. ſtatt 25 Pfg. nur 22 Pfg.

in Verbindung mit anderen

al aO, bedentend bi'iger,
Waren.

löslich, Pfd. 125 Pfg. Pro mit ihrem preisgekrönten Jagdhunde „Ben“.
ake3 V nur 370 P Fig. Darſtellung von Jagdſzenen.

Extrafeiner Geſundheitskakao Pfd. nur 150 Pfg.

Hülsenfrüchte,
u Ware.Bohnen, extra groß

ſtatt 20 4 nur 18 3
Erbſen, geſchälte

ſtatt 23 nur 20
Erbſen, do. I

ſtatt 25 nur 23
Erbſen, gelbe Rieſen

ſtatt 16 4 nur 14
Erbſen, grüne, feinſte

Linſenbohnen,
ſtatt 20 nur 16 2

Backobst!
Pflaumen, türkiſche

ſtatt 28 nur 23
Pflaumen, türkiſche, I

ſtatt 32 4 nur 26
Pflaumen, kaliforn.

ſtatt 36 nur 30
Pflaumen, kaliforn. 1

ſtatt 40 J nur 36
Pflaumen, Katharin

ſtatt 45 4 nur 40
Ringäpfel, prima

Vratzre 8 Steiger, Poſtſtraße 8

altes Gold und Silhor.
Reis,

PatnaBruch
ſtatt 16 4 nur 14

Rangoon, volles Korn

Vi à bers ein. Jch empfehle beſonders

Wildkalbrücken ca. 9 bis
12 Pfd., Wildkalbkeulen ca. 8--10 Pfd., auch le in halbe

In die ſer Woche
nen große Poſten

V
und viertel Keulen. Rotwild, feiſte jg. Faſanen, großefriſche Waldhaſen, friſche wilde Kan uchen, Ia. Maſt-
gänſe, jg. zarte Puten, jg. Enten, Capaunen, Poulets, Hähnchen,

fette Suppenhühner, Perlhühner.
Friedrich Weiss, Gr. Ulrichſtr. 31,

995) Wild u. Geflügel-Spezialgeſchäft.
T

Zum arnevalsfest!
Gesiehtsmasken in Pappe und Gaze, Halb-
masken, Dominos in vatin und Atlas, mit

à und ohne Rehang, Tiermasken, Kopfbe-
M decrkangen, Bigotphones, Gigerlstöcke, Schuhe.

G Portemonnaies, Bärte, Pritschen, Maskenschmueck, Schellen, Plitter, Dantes, Gold-
u. vilberborädev, Schneebälle, Lufischlangen,

Dekorationsbilder ete.

Grösstes Lager. Billigste Bezugsquelle.
Sehmeerstr. 24.
itgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

Söffners
Masken Verleih Institut

befindet ſich immer noch [(810
An Bölbergaſſe 3, II.

end leichte und mildePastoren-Cabak, en
Rich. Heinze, a. d. Hauptpost.
Wollene, mit der Hand geſtrickteSocken Aubvwärtige Theater.

Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr 84. Sonnabend,, den 18. Januar 1908.
gToilette n. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme, n ges Theater): Der

billige Preiſe, in der Parfümerie s NOscar Ballin, Leipzigerſtr. 91, Lei a r die r Fy
Seidenwolle nicht einlaufend, nachtsfee. Abends: Künſtlerblut

Baſſein Tafel

in allen Körnungen,
Kartoffelmehl

Graupen, mittel

ſtatt 60 nur 50
Fackobſt la,, gemiſchtes, ſtatt 40 4 nur
Backobſt, extra Nualität, ſtatt 50 4 nur 40

nur allerbeste Qualitäten.

ſtatt 25 nur 20
Gries, allerhester Kaisergries

ſtatt 20 4 nur 15

Ringäpfel, neue, I

Ringäpfel, neue Ia.2 ſtatt 70 4 nur 65 2
Datteln, neue,

Feigen, neue, extra groß,

Süßkirſchen, getrocknete

Sauerkirſchen, getrocknete

Patuag, feinſter

ſtatt 25 4 nur 20
Gebr. Gerſte

ſtatt 20 nur 14

2 ſtatt 18 nur 16

ſtatt 65 4 nur 60

ſtatt 40 4 nur 30 4

ſtatt 33 4 nur 28

ſtatt 40 nur 35 v

ſtatt 60 4 nur 52 4

ſtatt 30 nur 24
ſtatt 20 4 nur 16 Carolinen, feinſter

ſtatt 40 4 nur 32

„Pariſer Salon“ ausgeſtellt.

FIIIe. Lorette
Eine Sport Novität, die den Jäger ſowohl wie den

Nicht-Sportsmann entzücken muß [980

s Biüseras,Trompeter-Damen-Enſemble.

2 Damen, 1 Herr, Humoriſt mit neuem
Luft-Akt. Schlager-Repertoir.

Narow Brothers,
großartiger burlesker Radfahr-Akt.

oriental. Tänzerin. optiſche Berichterſtattung.
La Beauté-Ensemble,

Damen--Sports-Akt.

Anfange 8 Uhr, u. A.

Geni Famils
ikarische Spiele.

10 Personen. 3 Ponies.

Gaſtſpiel von

d in vielen illuſtrierten ZeitungenNMaster Link der und Auslandes in Wort

iſt im e Temps“ von dem bekannten

Meter Link franz. Schriftſteller Jules Claretis in einem

2 Spalten langen Spezialartikel des Näh. beſchrieben worden.Master Li n k's Portrait wurde von dem großen den a
Maler Franz Simons gemalt und im

Master Iink iſt ein glänzendes Reſultat menſchlicher
Macht und Erziehung. t

Außerdem: Gaſtſpiel von h

Browning Wally-Trio, Nareiss Mertens

M. d'Estella, Dröse's Velograph,

Süssmiälehs

e

Graupen, fein
ſtatt 20 z nur 15 malzkaffee, loſe

ſtatt 25 nur 18
ſtatt 25 nur 21 4 Robert Franz-Singakademie. n e

Chor u. Orch. Volkssch. Zutritt nur für Mitglieder. [984

Hausfrauen-Nudeln

Eierſchnittnudeln
ſtatt 50 J nur 42

Maccaroni, ffeine Qualitätſtatt 40 nur 35 Eierfadennudeln I
Fagçonnudeln ſtatt 40 nur 32

ſtatt 40 5 nur 32
Eier-Façonnudeln Ta

ſtatt 50 nur 40
Fadennudeln

ſtatt 40 4 nur 30

ſtatt 50 4 nur 40

Hedersleber Rübenſaft

ff. Kaiſerſirup
ſtatt 20 H nur 17 5

ff. Marmelade gem.
ſtatt 30 4 nur 24

ff. Zuckerhonig
ſtatt 28 J nur 25

ff. Honigſirup
ſtatt 30 J nur 26

ff. Rhein. Apfelkraut
ſtatt 60 5H nur 50

ff. Pflaumenmus II
ſtatt 20 5 nur 16ff. Pnaumerias 1
ſtatt 25 4 nur 20

Oranienb. Kernſeife gr. Rieg.
ſtatt 60 4 nur 52

Hranienbur er Kernſeife
tatt 55 4 nur 45Weiße Wachskernſeife gr. Rieg-

ſtatt 70 J nur 62Weiße Wachskernſeife gr. Rieg.

ſtatt 60 4 nur 52
Gelbe Schmierſeife beſte

ſtatt 25 nur 22
Weiße Terpentinſeife

ſtatt 18 4 nur 15

Seifen enorm villäg!

ff. Tafelmoſtrich
ſtatt 25 g nur 16

ff. Preißelbeeren in Zucker
ſtatt 40 4 nur 35

Schweineſchmatz 93.

ſtatt 58 4 nur
ſchneeweiß, beſte Qualität.

Fett. Speck,
feinſter hieliger 70

Gek. weiße Terp.-Salmiakſeife
ſtatt 32 4 nur 27

Beſte Weizenſtärke
ſtatt 28 4 nur 24

Gute Kochſtärke
ſtatt 26 3 nur 23

Borax, beſter pulv.
ſtatt 30 4 nur 25

ſtatt 25 5 nur 22

nicht ſilzend. Erfurt (Stadt-Theater): Mamzelle
H. Schnee Nachf., Gr. Ziele 84.1 Nitouche.

Für die Inſerate verantwortich; Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156.

5 Rabattmarkon
Robert Weise,

FriedriehplIatz.

Blau, beſtes, 3 Stck. 10 4Beutel
ſtatt 30 4 nur 20

(weni e Artikel
ausgeſchloſſen).

Robert Franz Singakademie
(Dirigent: Professor ReubkKe).

Dienstag, den 21. Januar, abends punkt 7 Uhr
in den „Kaisersälen“:Totentanz,

Bin Mysterium für Solostimmen, Chor und Orchester von
Felix Woyrsech.Bivleitung: Der Zug des Todes. I. Der König (Sardanapal).

II. Der Landsknecht. III. Das Kind. IV. Der Spielmann.
V. Der Greis. Schlusschor: Verklärung.

Solisten:
Frl. Lisbeth Stoll- Halle (Sopran),
Frau Professor I. Schmidt-Haym- Halle (Alt).
Herr Konzertsäuger Richard Fischer- Frankfurt a. II.

(Tenor), e

Herr Konzertsänger Karl Reusch- Berlin (Bariton),
Herr Opernsänger Walter Soomer- Leipzig (Bass).
Orchester die verstärkte Kapelle des Füsilier- Regiments S

Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Knabenohor der Mittelschule (Charlottenstrasse) unter Leitung

des Herrn Lehrers Friedrich.

Nach dem III. Teil 15 Min. Pauso. E

Karten zu 4,10, 8,10, 2,60, 2, 10 u. 1,55(30 Pfg.) und Musiktünßrer (20 Pfg.) in der (908
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Für Studierende Karten beim Univerzitäts-Kastella.

S SSSSSTHallischer Kunst-Verein,
Sonnabend, den 18. Januar, 5 Uhr präce.
Vortrag über „Verſailles“

von Dr. Georg Graf Vitzthum
Priv.-Doc. d. Univ. Leipzig) (691im Aud. 18 d. Univ.-Seminar-Geb.

1 Mk., Mitgl. geg. Karte frei.

c O
T

53 d s

EintrKarten i. d. Niemeerſchen Buchhdlg. u. Portier des Auditor.-Geb.

e

Mit 3 Beilagen,
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1. Beilage zu Nr. 29 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

18. Januar 1908.

lt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage.
18. Januar.

1556. Einführung der lutheriſchen Religion in Baden.
1701. Krönung Friedrichs I., des erſten Königs in Preußen.
1813. Friedrich Wilhelm III. begibt ſich zur Organiſierung des

Befreiungskampfes nach Breslau.
1841. James Roß entdeckt im ſüdlichen Eismeer die Vulkane

Erebus und Terror.
1871. Die deutſche Kaiſerwürde wird im Schloß zu Verſailles

erneuert.
1873. Der engliſche Romandichter Edward LhttonBulwer

geſtorben.
7

Tagesſpruch: Daß nur ein Traum der Jugend Roſenzeit,
Daß wie ein Gras der Erde der Herrlichkeit,
Das füllt im Sommer mir mein Herz mit Leid

Gerok.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Januar.

Perſonalnachrichten aus dem Ober Poſtdirektionsbezirk
Halle. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Brütting von Eisleben
nach Zeitz, Förſt er von Wippra nach Naumburg (Saale), Johannes
Richter von Halle nach Eisleben und Richard Richter von
Hettſtedt (Südharz) als Poſtverwalter nach Holzdorf (Bez. Halle). Ge
ſtorben iſt der Poſtdirektor Meinert in Delitzſch.

St. Moritzgemeinde. Jn die Gemeindevertretung wurden
gewählt die Herren Rentner Herrmann, Kaufmann Albert Keil
und e r Winzer. Hingewieſen ſei noch auf den
Familienabend der Moritzgemeinde, der kommenden Sonntag in
der „Herberge zur Heimat“, Mauerſtraße, ſtattfindet und bei dem
auch der kirchliche Geſangverein „Mauriciana“ mitwirkt.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde im
Wege der Zwangesvollſtreckung das Mittelwache 1 gelegene, auf den
Namen der Witwe Siegel eingetragene Grundſtück mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 1420 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert.
Erſteher war der Mühlenbeſitzer Hermann Pfautſch in Weſenitz mit
24 751 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Volksbibliothek. Die Benutzung im letzten Vierteljahre ſtellt
ſich im Vergleich mit 1906 folgendermaßen Ausgeliehen wurden 1906:
Oktober: an 2388 Leſer 3361 Bücher, davon 2124 Unterhaltungs
bücher November an 2603 Leſer 3614 Bücher, davon 2225 Unter-
haltungebücher Dezember an 2577 Leſer 3626 Bücher, davon 2159
Unterhaltungsbücher. 1907: Oktober: an 2517 Leſer 3390 Bücher,
davon 2228 Unterhaltungsbücher November an 3025 Leſer 4107
Bücher, davon 2217 Unterhaltungsbücher Dezember an 3035 Leſer
4036 Bücher, davon 288! Unterhaltungsbücher. Neu angeſchafft ſind
u. a. folgende Werke: Beta: Das Buch von unſeren Kolonien
v. Prince: Eine deutſche Frau im Jnnern Deutſch Oſt Afrikas

w

M. Eckenbucher: Was Afrika mir gab und nahm Sperling: Eine
Weltreiſe unter deutſcher Flagge v. Wesner: Deutſchlands Ehr im
Weltenmeer Dominik: Vom Altlantik zum Tſchadſee; v.
Wartegg Jndien und ſeine Fürſtenhöfe Bismarck: Gedanken und
Erinnerungen Neubauer: Preußens Fall und Erhebung 1806/15;
Schreckenbach: Der böſe Baron von Kroſigk; Viebig: Einer Mutter
Sohn Helen Keller: Mein Leben Krüger Gottfried Kämpfer, ein
Herrenhuter Bubenroman O. Ernſt Asmus Sempers Jugendland
Trojan: Auswahl aus ſeinen Schriften Fontane: Geſammelte Werke.
Geöffnet iſt die Volksbibliothek (Salzgrafenſtraße 2) täglich von 12 bis
1 Uhr und abends von 47 69 Uhr, Sonntags von 11 12 Uhr.

Die Schmiede-Jnnung hielt im „Reichshof“ ihre erſte dies-
jährige Quartalverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht zählt
die Jnnung 112 Mitglieder hier und auswärts. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Herren Jänike, Schubert und Kramer
wurden in den Vorſtand wieder-, Herr Otto Stoye neugewählt.
Gewählt wurden ferner die Vertreter der Jnnung für den Halle
ſchen Jnnungsausſchuß und die Mitglieder für die verſchiedenen
Kommiſſionen. Das Wintervergnügen findet kommenden Sonn
abend im „Wintergarten“ ſtatt. Der 33. deutſche
Schmiedetag wird kurz vor Himmelfahrt in der „Saalſchloß-
brauerei“ abgehalten. Damit verbunden iſt die Jahresverſamm-
lung der Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft. Es werden dazu zahl-
reiche Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands erwartet.

Hotel und Reſtaurant „Wettiner Hof“. Das in der Nähe
der Bahn, Magdeburgerſtraße Nr. 5, belegene Hotel und Reſtau-
rant „Wettiner Hof“ iſt mit dem heutigen Tage wieder eröffnet
worden. Das Lokal iſt vollſtändig renoviert, und wird der Jn-
haber, Herr Pretzien, für beſte Speiſen und Getränke ſtets
Sorge tragen. Auch geräumige Säle und Vereinszimmer ſtehen
zur Verfügung. (Näheres ſiehe im Jnſerat.)

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen 1848--70/71 in
Halle a. S. und Umgegend hält am kommenden Sonntag,
den 19. Januar, nachmittags 4 Uhr in ſeinem Vereinslokal, Borcks
Gaſthaus, Kur e Gaſſe 1, ſeine erſte diesjährige Monatsverſammlung
ab, in welcher u. a. Aufnahme neuer Mitglieder ſtattfindet, ſowie
Jahres-Kaſſenberichte, als auch Mitteilungen aus dem Provinzial und
dem Geſamtverbande erſtattet werden. Anſchließend hieran findet wie
alljährlich die Gedenkfeier an die Kaiſerproklamation zu Verſailles 1871
ſtatt, ſowie zugleich die Vorfeier des Geburtstages S. M. des Kaiſers
Wilhelm II. An dieſer nehmen auch die Familienmitglieder teil und
auch ſonſt ſind Feldzuasteilnehmer als Gäſte gern geſehen.

Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz veran
ſtaltet am 22. Januar, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein Wohl
tätigkeitskonzert unter Mitwirkung unſerer 36er und der Damen
Lisbeth Stoll, Frieda Zſchimmer und des Herrn Chor-
direktor Karl Klanert. Dem Konzert iſt in anbetracht der
gemeinnützigen und patriotiſchen Zwecke der Sanitätskolonne ein guter
klingender Erfolg zu wünſchen.

Die chriſtliche Gewerkſchaft feiert ihr drittes Stiftungsfeſt
nächſten Sonntag abends 7 Uhr im „WMarkgrafen“, Brüderſtraße 7.

Heſſe

Lichtbilder-Vortrag. Am Sonntag, den 19. d. Mts., abends
8 Uhr findet im chrinlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
ein Vortrag mit Lichtbildern ſtatt. Herr Dr. C. Müller aus Transvaal
wird reden über das Thema: „Jn den Diamant- und Goldfeldern
Südafrikas“. Derſelbe Verein feiert am Freitag, den 24. d. Mts.,
abends 8 Uhr im Saal Geiſtſtraße 29 ſein fünftes Jahresfeſt. Aus
führliche Programme ſind im Vereinsbureau zu haben.

Der „Alt-Wandervogel“ unternimmt Sonntag, den 19. Januar
eine Wanderung nach Merſeburg über Burgliebenau. Abmarſch
pünktlich 1214 Uhr vom Riebeckplatz. Koſten einſchl. Bahnfahrt60 Pfg. Rückkehr 6 Uhr 48 Minuten abends Als Teilnehmer ſind
Schüler höherer Lehranſtalten vom zwölften Lebensjahre an will-
kommen.

Im Intereſſe der Mitglieder von Berufsgenoſſenſchaften
wird daran erinnert, daß die nach S 99 des Gewerbe-Unfallver-
ſicherungsgeſetzes vorgeſchriebenen Lohnnachweiſungen e
das Jahr 1907 jetzt an die Berufsgenoſſenſchaften einzureichen
ſind. Für diejenigen Herren Betriebsunternehmer, welche mit
der rechtzeitigen Einſendung der Nachweiſung im Rückſtande ſind,
oder deren Angabe überhaupt unterlaſſen, erfolgt die Aufſtellung
der Löhne durch den Genoſſenſchaftsvorſtand und iſt nach S 102,

Abſatz 3 des GewerbeUnfallverſicherungsgeſetzes eine Reklamation
hiergegen ſowohl, als auch gegen die Höhe des darnach berechneten
Umlagebeitrages unzuläſſig. Aus allen dieſen Gründen empfiehlt
es ſich, mit der Abſendung der Lohnnachweiſung an die zuſtändige
Berufsgenoſſenſchaft nicht länger zu ſäumen.

Die Kunſtepochen Roms. II. Vortrag. Herr Prof. Gol d-
ſchmidt behandelte geſtern beſonders die alte Kirchenkunſt
Roms, die durch das zur Staatsreligion erhobene Chriſtentum ſo-
wohl in der Architektur als auch in der Malerei und Jnnen-
dekoration entſcheidend beeinflußt wurde. So entſtand im 4. Jahr-
hundert der Typus für den Kirchenbau, die 3- bis öſchiffige
Baſilika, die im Ausdruck des Raumgefühls den antiken
Tempelbauten ſehr nahe ſtand. Betrachtet können nur die Jnnen-
anſichten werden, da die alten Kirchen Roms meiſt zwiſchen an-
deren Gebäuden eingebaut lagen. Bilder der Paulskirche
vor und nach der Reſtaurierung, der Agneskirche uſw. illu-
ſtrierten die Baſilika trefflich. Daneben entſtand, aus dem Orient
ſtammend, ein anderer Stil, der Zentralbau. So baute
Kaiſer Konſtantin zu Ehren ſeiner 344 verſtorbenen Tochter die
Kirche Santa Conſtanza, die neben der noch größeren
Stephanuskirche den Zentralbau charakteriſierte. Ein
Durchſchnitt der Kirche des Heiligen Clemens zeigte, wie
ſie übex drei Unterkirchen erbaut iſt, von denen die oberſte noch
den Schmuck ganz alter chriſtlicher Kunſt zeigt, der im Gegenſatz
zu dem ſpäteren Schmuck weniger dogmatiſch und feierlich, viel-
mehr einfach und natürlich wirkt. Redner geht dann auf die
innere Ausſtattung der Kirchen über und verbreitet ſich über das
beſte und widerſtandsfähigſte Schmuckelement dieſer Zeit, die
Moſaik. Aus farbigen Glaspaſten beſtehend, deren Oberfläche
poliert wurde, erhielt ſie hohen Glanz und große Leuchtkraft, be
ſonders auch durch die vielfache Verwendung des Goldes. Bei der
Zuſammenſtellung der einzelnen Steinchen verfuhren die Künſtler
ähnlich wie heutige moderne Maler, die Pointilliſten. Dieſe mehr
impreſſioniſtiſche Art änderte ſich in der Folge zu einer ſcharf um
randenden, feſtflächigen Methode. Dadurch entſtand ein großer
Unterſchied in der Wirkung, wie Chriſtus- und Apoſtelbilder aus
verſchiedenen Kirchen deutlich zeigten. Dieſe Vereinfachung und
Schematiſierung der Form iſt jedoch nicht ein Mangel der Technik,
ſondern beruht auf einem Wandel des Stilgefühls. Dieſe
weniger maleriſche, härtere Kunſt, die immer mehr zur Linie
reduziert wird, ſetzt ſich fort bis zum 9. Jahrhundert. Trotz des
Mangels in der Einzelzeichnung erzeugt ſie im Beſchauer aber
doch einen ſtarken, oft viſionären Eindruck. Nach dieſem ſoge-
nannten Tiefſtande der römiſchen Kunſt beginnt ein Aufſtieg, der
auf Beeinfluſſung der Künſtler durch die bhyzantiniſche Kunſt
zurückzuführen iſt. Von dieſem Aufſtieg ſoll der dritte Vortrag
handeln.

Literariſche Geſellſchaft. Ein intereſſanter Abend verſpricht
der für Montag, den 20. Januar angeſetzte Vortragsabend der Literariſchen
Geſellſchaft zu werden. Herr Robert Kothe, früher Rechtsanwalt
in München, wird deutſche Volkslieder und Balladen, zur Laute geſungen,
vortragen er iſt bekannt als ein trefflicher Jnterpret ſolcher Lieder.
Jn dem ſeinem Programm vorgedruckten kurzen Geleitworten ſagt
Robert Kothe treffend „Laute und Volk-lied gehören zuſammen,
beide aber nicht eigentlich in den Konzertſaal; wenn ſie dahin gehen,
ſo tun ſie es nur, nm ſich weiteren Kreiſen wieder in Erinnerung zu
bringen. Wir haben verlernt, traute häusliche Feſte wirklich
zu feiern. Was iſt aus unſerer Hausmuſik geworden Einen
der köſtlichſten Schätze, deſſen goldene Klänge einſt laut wurden in den
Weiheſtunden des Abends, im Dunkel verſchwiegener Wälder, auf
lachenden Fluren, haben wir in Winkeln verſtauben laſſen. Und doch
wäre gerade die urſprüngliche Kraft, die dieſe Dichtungen aus warmem
Volksherzen aufſprießen ließ, berufen, auf den überreizten Menſchen
unſerer Tage verjüngend und ſiählend einzuwirken. Gelänge es dem
Sänger, die Liebe zum deutſchen Volksliede neu zu beleben, ſo wäre
dies ſein ſchönſter Lohn.“

Der preußiſche Beamtenverein hielt am vergangenen
Dienstag einen gut beſuchten Vortragsabend ab, an dem Herr
Profeſſor Dr. D. Rothſtein über „Perlen alt-hebräiſcher Poeſie“ ſprach. Dieſer Vortrag war für alle
Beſucher ein hoher Genuß, denn der Herr Vortragende hatte ſich
mit ſolcher Liebe in ſeinen Stoff verſenkt und zeichnete die Ge-
ſtalten ſeines Vortrages, namentlich als er von dem „hohen Liede“
mit ſeiner Schilderung althebräiſcher Sitten und Gebräuche
ſprach, ſo greifbar, daß alle Zuhörer ſich in jene ferne Zeit zurück-
verſetzen konnten. Herr Profeſſor Rothſtein hat das Verdienſt,
auf einem in der großen Allgemeinheit wenig bekannten und noch
weniger gewürdigten Literaturſchatz aufmerkſam gemacht und

en Zuhörern dadurch einen künſtleriſchen Genuß bereitet zu
aben.

Ueber „Leuchtende Pflanzen“ ſprach geſtern abend im
erſten der Vorträge zum Beſten des Frauen-Vereins zur Armen-
und Krankenpflege Herr Privatdozent Dr. Küſt er. Der alte
Volksſchulſaal ſah eine ſtattliche, mehrere Hunderte zählende Be
ſucherſchar, zu überwiegendem Teile Damen. Der Herr Vor
tragende behandelte in anſchaulicher Weiſe zuerſt die Licht ſelbſt
erzeugenden Pflanzen und beſprach die Erſcheinungen des
Meeresleuchtens hervorgerufen durch eine Menge im
Waſſer enthaltener ſelbſtleuchtender Organismen kleinſter Größe),
des leuchten den Holzes, das man in der Nacht im Walde
gewahren kann und das eine Anzahl im Holze wohnender
leuchtender Pilze zur Urſache hat, und ging dann ferner ein gutf
das Leuchten des ab gefallenen Laubes, das man be
ſonders in Buchenwäldern findet und bei dem gleichfalls Pilze
die Veranlaſſung ſind. Das „leuchtende Fleiſch“ erklärte
der Herr Redner mit dem Vorhandenſein von Leuchtbakterien im
Fleiſche und beſprach auch noch das „Leuchtmoos“, das ſich
vor allem im Fichtelgebirge finden ſoll. Weiter wurden
Pflanzen beſprochen, die nicht ſelbſtleuchtend ſind, aber das
Sonnenlicht in ganz eigenartiger Weiſe reflektierend zurück
werfen. Auch Goethe hat ſich in ſeiner Farbenlehre mit merk-
würdigen Erſcheinungen der leuchtenden Pflanzen befaßt. Um
dieſes Leuchten erkennen zu können, muß man aber ein ſcharfes,
geübtes Auge haben und auch dann glücken Entdeckungen ſolchen
Leuchtens oft erſt nach langer Gewohnheit.

Deutſche Reichsfechtſchule. Jn der ezten Sitzung der Ober
fechtſchule wurde der Gründer und Leiter des Verbandes HalleThüringen,
Herr MagiſtratsSekretär W. UsbekHaulle a. S., in Anerkennung
ſeiner langjährigen Verdienſte um die Deutſche Reichsfechtſchule
einſtimmig zum Mitglied des Verwaltungsrats für das erſte Reichs
waiſenhaus zu Lahr (Baden) gewählt.

S Der muſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883 veranſtaltet
am Sonnabend, den 18. Januar 1908, im Saale des „Reichshof“ für
ſeine Mitglieder einen Kamme'muſikabend mit intereſſantem Programm.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein hält ſeine erſte dies
jährige Vierteljahrsverſammlung am kommenden Sonnabend abends
8 Uhr in ſeinem Verſammlungslokal, „Dittrichs Bierpalaſt“, ab.
Auf der Tagesordnung ſiehen u. a. Jahres und Kaſſenbericht, Wahlen,
Beſprechung über das Deutſche Turnfeſt zu Frankfurt a. M. und das
nächſte Turnfeſt des Kreiſes 13, Thüringen zu Halle a. S., ſowie
Sonſtiges. Sein Winterfeſt feiert der Verein am 14. Januar im großen
Saal der „Kaiſerſäle“. Dasſelbe beſteht aus Konzert, turneriſchen
Vorführungen, Theater und Ball.

Das Walhallatheater hat nach vierzehntägiger Edenſcher
Unterhaltungskunſt einen neuen Spielplan zuſammengeſtellt,
deſſen Programm ebenſo reichhaltig wie intereſſant iſt. Zunächſt
führt Miß Daiſy Mornet eine Meute dreſſierter Hunde vor.
Dann produgziert ſich ein vierzehnjähriges junges Mädchen,
Little Jlka, als Geigenvirtuoſin. Jhre Kunſt erregte ſo viel
Bewunderung und Applaus, daß ſie ſich ſchließlich noch zu einer
Zugabe verſtehen mußte. Der Humor kommt natürlich auch zu
ſeinem Recht, und zwar in dem nun folgenden „Affenakt“ der
The Jackley Roſton, einer Nummer, die zwar eine etwas ſehr
ſtarke Jmitation in ſich barg, aber ihren Zweck durchaus nicht ver
fehlte. Als Komiker ſtellte ſich Otto Bayer dem Publikum vor.
Er gefiel als ſchneidiger Dragoner Offizier nicht übel,
trat aber im übrigen nicht ſonderlich hervor. Die Glanz-
nummer des Programms ſind die ikariſchen Spiele der
Geni-Family. Wohl ein Dutzend Künſtler tummeln
ſich bei dieſem Akt auf der Bühne, und trotz ihrer oft
mals geradezu halsbrecheriſchen Vorführungen iſt es ein Ver
gnügen, ihnen zuzuſchauen. U. a. werden von der Truppe auch
drei Ponies zu Vorführungen benutzt. Zweifellos wird ſchon dieſe
eine Nummer des Spielplans manchen veranlaſſen, dem Walhalla
im laufenden Spielabſcbnitt mehr als einmal einen Beſuch abzu
ſtatten, denn ſie iſt in der Tat ſehenswert. Eine gleich ſehens-
werte Vorführung bringt Alfonſo in einem Flug-Balanceakt
mit Kopffahrt durch die Mitte des Zuſchauerraumes. Es iſt dies
wohl das Großartigſte, was bisher auf dieſem Gebiete hier gezeigt
ſein dürfte. Schließlich gelangt noch ein kleines Bühnenſtück, be-
titelt „Die kleine Rakete“, Bouffonnerie in einem Akt von
Antoine la Cour, mit Paulette van Roy in der Hauptrolle zur
Aufführung. Das Stück ſowie alle anderen Darbietungen des
Abends riefen lebhaften Beifall hervor, was wohl als Zeichen da-
für angeſehen werden kann, daß die rührige Direktion abermals
das Richtige getroffen hat, um allen Beſuchern gerecht zu werden.
Ein Wort des Lobes ſei auch der wackeren Hauskapelle ge-
zollt, die unter der umſichtigen Leitung ihres neuen Dirigenten
J. Gärtner ihre Aufgabe zu aller Zufriedenheit erledigte.

Im Apollotheater begann am geſtrigen Abend ein neuer
Spielplan, den die tüchtige Hauskapelle, wie ſtets, einleitete.
Das Browning-Wally-TDrio folgte mit ſeinem Luftakt
und dann M. d'E ſtella, eine orientaliſche Tänzerin, die mit
ihren eigenartigen Krümmungen, Verdrehungen und Ver-
zückungen das Publikum ſehr feſſelte. Ein ſehr hübſches Bild
bot uns die nächſte Nummer, die 8 Biſeras, eine Trompeter
Damen-Gruppe, die durch ſchneidiges Auftreten und gute Aus
führung ihrer Muſikſtücke zum Beifall hinriſſen. Die Damen ſahen
ſehr ſchmuck aus und der militäriſche Anzug und Drill ſtand
ihnen gar nicht übel. Sie exerzierten und muſizierten allen zum
Vewgnügen und leiſteten mehrfachem Hervorrufe Folge. Die Dar-
ſtellung lebender Koloſſalgemälde kommt jetzt recht auf, kein
Spielplan der Varietees, der nicht derartiges enthielte, und das
braucht man nicht zu bedauern. Auch geſtern ſtellte ſich eine junge
Dame Mlle. Lorette mit ihrem preisgekrönten Setter „Ben“
den Beſuchern vor und errang ſich durch die Darſtellung der neun
Jagdbilder viel Beifall. Dieſer im Verein mit großer Heiterkeit
folgte auch Narow Brothers nach, zwei Radfahrern, die

„3oewendahls Grosser Rehraus“

ſolle bei den Preiſen keinen Druckfehler vermuten!

ſteht jetzt, wie alle Jahre um dieſe Feit, im Mittelpunkt des Intereſſes
für die Damen von Halle und Umgegend. Dieſe einzig daſtehende

Veranſtaltung hält die Kaufluſt des Publikums bis zum letzten Tage rege, und wer jetzt durch die Große Ulrichſtraße geht, kann an den
8 Schaufenſtern von Geſchw. Loewendahl nicht vorüber. Moderne, gute Sachen zu Preiſen, die nicht umſonſt „Kehraus-Preise““
heißen, denn ſie ſind billiger, als man ſonſt zurückgeſetzte Waren kauft! Man verſteht deshalb, daß die Firma bei Veröffentlichung
der Neuen Preis und Vorratsliſte (welche am Montag dieſer Woche in allen Halleſchen Tageszeitungen erſchien) betonte, man

Ein ganz neues Bild zeigen jetzt die Bluſen-Fenſter; von dieſem Artikel
waren noch Reſerven vorhanden (für das Weihnachtsgeſchäft zu ſpät eingetroffene Sachen), die jetzt mit beiſortiert ſind; ſeädene Bluſen

in Schwarz und Farbig (Mk. 7.50), duftige Cüll- und SpachtelBluſen (Mk. 6.75), Samt:Bluſen u. ſ. w. für jeden Zweck
etwas bis zur einfachen Hausbluſe in ſchönen Wollſtoffen (Mk. 5.00). Röcke, lang u. fußfrei ſind auch durch Reſerve Vorräte ergänzt

fußzfreie, einfarbige u. karierte Röcke in prachtvollen Stoffen (Mk. 5.75). Schwarze Geſellſchaftsröckerc. (Mk. 12.00-18.00).
Fertige Kleider gehen ſtark zur Neige, nur noch zirka 50 Stück in Wolle, Seide 2c. (Mk. 18.00-50.00) findet man in dieſer Abteilung

allerdings nicht die ſchlechteſten! Die übrigen Fenſter enthalten noch viele gute Stücke von Damen- Paletots und Jacketts in allen
Stoffarten und Formen (kurze Liftjacketts Mk. 5.75, Frauen- Paletots Mk 12.00, engl. Paletots Mk. 6.75 u. ſ. w.). Koſtüme mit langer und

kurzer Jacke; elegante Abendmäntel und Capes ſchwarze und farbige Kragen und Umhänge, Backfiſch- und Kinder- Jacketts (Mk. 5.00-7.50).
Alle dieſe Sachen werden bis 25. Januar verſchwinden und bilden dann für die neuen Beſitzer ein wertvolles Andenken an Coewendahls Kehraus 1908.
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mit ihren komiſchen Szenen viel Spaß bereiteten, namentlich
als der eine Clown, möchte man ſagen in den Saal hinein
ſprang. Dann kam das Gaſtſpiel von Maſter Link. Der
Affenmenſch, als gebildeter Europäer gekleidet, benahm ſich ſehr
gut auf der Bühne und entwickelte zum Entſetzen ſeines Erziehers
großen Durſt. Er kommandierte auch die Hauskapelle mit dem
Taktſtock und wurde dann im Publikum herumgeführt, wobei er
auch Poſtkarten mit ſeiner Photographie verteilte. Der Humoriſt
Mertens trug mehrere Kuplets vor und konnte
gleichfalls über viel Beifall dankend quittieren. Doch das Spaßigſte
des Abends kam zum Schluß. Vier junge Engländerinnen und
vier Amerikanerinnen führten den neueſten amerikaniſchen Sport
„Luftkonkurrenz“ vor. Die acht Damen des La
Begauté-Enſemble hängen an acht Stangen, die den Erd
boden nicht berühren und jede ſucht die andern herabzudrücken
und als letzte an der Stange hängen zu bleiben. Wie die Damen
dabei von einer Stange zur andern überſpringen, um einer etwas
niedriger hängenden Kollegin ſich auf die Schultern zu ſetzen und
ſie herabzudrücken, wie ſie zur Verteidigung von allen Gebrauch
machen, auch von den Zähnen, das iſt ſehr intereſſant und erweckt
Stürme R Heiterkeit. So iſt ein Beſuch des Apollotheaters nur
zu empfehlen.

Hehlereien. Seit Auguſt vor. Js. haben wir wiederholt
darüber berichtet, daß in den Niederlagen der hieſigen Rohproduktenhändler Otto und Friedrich Günther Metallſtücke in erheb-

licher Menge beſchlagnahmt worden ſind, die den Verdacht erregten,
aus Diebſtählen herzurühren. Die geſtrige Strafkammerverhand
lung gegen den 28jährigen Kaufmann Friedrich Günther, ſeinen
17jährigen Neffen, den Arbeitsburſchen Max Günther, und den
32 jährigen Schmiedemeiſter Ewald Rudloff erbrachte über die
vielerörterte e folgende Aufklärung: Schon derVater der Gebrüder Otto und Friedrich Günther wurde im Jahre

1900 wegen Hehlerei mit Gefängnis beſtraft. Er übergab dann
das Geſchäft zunächſt ſeinem Sohne Otto. Auch dieſer wurde
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei im Herbſt 1906 mit einem Jahre
Gefängnis und im Jahre 1907 mit einem Jahre Zuchthaus be
ſtraft. Als Otto Günther im Mai 1907 in Haft genommen
wurde, übernahm nunmehr ſein Bruder Friedrich das Geſchäft.
Er ging aber ſeiner Behauptung nach vom bisherigen Trödler-
betriebe zum Großbetriebe über. Er will alſo nicht mehr in
kleineren Quantitäten und von einzelnen Perſonen verſchiedenen
Standes gekauft haben, ſondern nur noch im Großen von Alt-
händlern. Jn dieſer Eigenſchaft als Großhändler will er Poſten
von 2000--6000 Mark ein und verkauft und einen monatlichen
Umſatz von etwa 25 000 Mark gehabt haben. Ob ſich unter dem
von ihm eingekauften Metall auch geſtohlenes befunden habe, könne
er bei dieſer Art des Betriebes nicht wiſſen. Er habe gleich nach
Gewicht in Säcken, mitunter zu 30-—50, gekauft und nicht alle
einſehen können, ſondern immer nur einzelne. Aufgeichnungen,
wann und von wem die Metallpoſten gekauft ſeien, habe er im
Großbetriebe nicht mehr machen können, auch nicht mehr zu
machen brauchen. Das ſei nur im Trödlerbetriebe nötig. Wenn
er eingekaufte lange Metallrohre habe zerſchneiden laſſen, ſo ſei
das nicht geſchehen, um ſie etwa leichter verſteckt halten zu können,
ſondern mit Rückſicht auf den Verkauf an die Gießereien. Denn
dieſe nähmen nur tiegelrecht geſchnittene Rohre an. Günthers
Neffe Max will im Geſchäftsbetriebe ſeiner Oheime niemals
etwas Unrechtes wahrgenommen haben. Jhm ſei nie etwas Ver
dächtiges vorgekommen. Jm Mai vor. Js. mietete Otto Günther
von dem hieſigen Schmiedemeiſter Ewald Rudloff, mit dem die
Firma ſeit Jahren in Geſchäftsverbindung ſtand, ohne Wiſſen
der Polizei zwei Keller zur Niederlage. Nach Rudloffs Angaben
ſoll ein vierteljährlicher Mietspreis von 20 Mark für beide Keller
vereinbart worden ſein. Die Bitte um Ueberlaſſung der Keller
begründete Otto Günther mit der Bemerkung, er möge nicht gern
noch mal 'reinfallen. Wie Rudloff bei ſeiner polizeilichen Ver
nehmung geäußert hat, ſoll ihn Günther auch gebeten haben, das
bei ihm niedergelegte Blei nicht ſehen zu laſſen. Vor Gericht be-
ſtritt Rudloff jedoch, ſo etwas geſagt zu haben. Auffälligerweiſe
beſtritt er aber auch, um die im Juni vor. Js. erfolgte Verur-
teilung Otto Günthers zu einem Jahre Zuchthaus jemals gewußt
zu haben. Auf die Vorhaltung des Vorſitzenden, das ſei doch
kaum glaublich, erwiderte er, er habe ſich um andere Sachen zu
kümmern und leſe keine Zeitung. Erſt im Auguſt vor. Js. erfuhr
die Kriminalpolizei, daß die Gebrüder Günther ſich in Rudloffs
Kellern eine Niederlage eingerichtet hatten. Ueberhaupt erhielt
ſie von neuen Lagerräumen der Firma ſtets erſt nachträglich
Kenntnis. Es wurde nun ſofort eine Unterſuchung der in den
Kellern niedergelegten Metallſtücke vorgenommen. Jm Juli und
Auguſt waren eine ganze Anzahl Metalldiebſtähle, namentlich von
Meſſing- und Kupferrohren, in den Zuckerfabriken in
Oppin, Mücheln, Holzweißig und anderwärts vor-
gekommen, ohne daß die Polizei bisher über die Täter oder den
Verbleib des Geſtohlenen etwas zu ermitteln vermocht hatte. Auch
zahlreiche Diebſtähle von Telegraphen-Leitungsdraht auf
Chauſſeen in der Umgebung von Halle und Leipzig waren noch un
aufgeklärt geblieben. Durch die Hausſuchungen der Kriminal-
polizei in den Kellern und in einem Schuppen Rudloffs ſind nun
allmählich folgende, nach polizeilichem Vermuten aus Diebſtählen
herrührende Metallmengen zu Tage gefördert und beſchlagnahmt
worden: 8346 Bleiblöcke, 3 Säcke Kupferdraht, 15 Zentner zer-
ſchnittener Kupferleitungsdraht, 16 Säcke mit zerſchnittenen
Meſſingrohren, 42 lange Meſſingrohre, 12 Rohr-Enden. Die Blei-
blöcke von durchſchnittlich 50 Kilo Gewicht ſind inzwiſchen bis auf
einen mit Beſtimmtheit als geſtohlen rekognosziert worden, haupt-
ſächlich von den hieſigen Gas- und Waſſerwerken. Ein Bleiblock
ſcheint auf dem Güterbahnhof entwendet worden zu ſein. Die
beſtohlenen Zuckerfabriken haben in den beſchlagnahmten Meſſing
rohren Teile der ihnen geſtohlenen wiedererkannt. Der Kupfer-
draht iſt teilweiſe derſelbe wie der von der Poſtverwaltung zu
Telegraphenleitungsdrähten verwendete. Die beſchlagnahmten
Metallſtücke waren vor ihrer Auffindung unter Säcken oder Blech-
platten verſteckt. Nachbarn der Güntherſchen Niederlagen iſt des
öftern aufgefallen, daß Waren erſt in den Nachtſtunden einge-
liefert wurden. Mitunter erhob ſich dann noch längere Zeit
lautes Klopfen und Pochen, als ob unter der Stanzmaſchine
Metall zerkleinert werde. Es erfolgten deswegen ſogar Be-
ſchwerden der Nachbarſchaft. Auch in früher Morgenſtunde gingen
Lieferungen ein. Einem Schmiedelehrling des Rudloff fiel die
Zeit und Art der Wareneinbringung ſowie ihre Verpackung mehr-
fach als verdächtig auf. Ein früherer Mitlehrling äußerte einmal
kopfſchüttelnd zu ihm: „Na, wenn ich der Meiſter wäre, macht' ich
das lieber nich!“ Der Leiter einer Gießerei ſprach dagegen leb
hafte Verwunderung darüber aus, daß die techniſchen Sachver-
ſtändigen aus den beſtohlenen Fabriken und von der Poſtverwal-
tung in den bei Günther beſchlagnahmten Metallſtücken mit ſo
großer Sicherheit Teile der ihnen entwendeten wiedererkennen
wollten. Er ſei ſchon ſeit langen Jahren in dieſer Branche tätig,
traue ſich aber ein ſo ſicheres Urteil durchaus nicht zu. Der
Firma Günther könne er nach langjährigen Geſchäftserfahrungen
nur ein günſtiges Zeugnis ausſtellen. Seine Gießerei habe wohl
ſchon für 50 000 Mark Metall von den Gebrüdern Günther ent
nommen, ohne jemals Anlaß zu Bedenken gegen deren Reellität
gehabt zu haben. Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich, da ſämtliche
drei Angeklagten jede Schuld entſchieden beſtritten, ſehr verwickelt
und langwierig. Jm ganzen nahm die Verhandlung, zu der eine
Menge Zeugen aufgeboten waren, ſieben Stunden in Anſpruch.
Der Staatsanwalt hielt die Schuld der Angeklagten für erwieſen.
Gegen Friedrich Günther beantragte er wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei ein Jahr Zuchthaus, gegen Rudloff und Max Günther
wegen Beihilfe zwei Monate beziehungsweiſe zwei Wochen Ge
fängnis. Die Strafkammer nahm bei Friedrich Günther nur ein-
fache, nicht gewerbsmäßige Hehlerei an und verurteilte ihn dafür
zu einem Jahre Gefängnis mit Anrechnung von drei Monaten der
Unterſuchungshaft. Rudloff wurde wegen Begünſtigung zu ſechs
Wochen Gefängnis verurteilt die durch die Unterſuchungshaft für

verbüßt erklärt wurden, Max Günther wurde los frei
Auf Antrag ſeines Verteidigers wur dri

Günther See Stellung einer Kaution von 3000 Mark vorläufig
aus der Haft entlaſſen.

Zuſammenſtoß. Geſtern fand in der Magdeburgerſtraße
zwiſchen einem leeren Laſtgeſchirr und einem Motorwagen der
Stadtbahn en h erige e ſtatt. Der Motorwagen wurde am
orderſte chädigt.s Waſſerrehrbeuch Heatte früh wurde die Feuerwehr nach

Marienſtraße 8 gerufen, woſelbſt im Grundſtück ein Waſſerrohr
r war. Die Wehr kehrte nach einſtündiger

Tätigkeit zurück.Stigto Uſageſehren wurde geſtern vormittag ein Straßenkehrer

in der Delitzſcherſtraße von einem Motorwagen der Stadtbahn.
Die Schuld trifft den Wagenführer, da er kein Glockenzeichen
gegeben hat. Der Umgefahrene iſt nicht verletzt.

Ein Schornſteinbrand entſtand geſtern morgen in dem
Grundſtück Reilſtraße 865. Die Feuerwehr löſchte denſelben in
einer Stunde.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 16. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 32776 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Sport und Jagd.
V Thale a. H., 16. Jan. (Winterſport.) Wenn auch

unſer Ort ſchon ſeit Jahren an ſchönen Wintertagen das Ziel
derter von Ausflüglern und Naturfreunden iſt, ſo iſt deren

ſeit kurzem auf Tauſende geſtiegen, zu denen ſich noch
Hunderte von Winterſportlern geſellen. Die Veranlaſſung zu
dieſer gewaltigen Steigerung des Winterverkehrs gibt die von der
hieſigen Kurverwaltung im Steinbachtal angelegte Rodelbahn,
die eine ſo große Anziehungskraft auf das Publikum von fern
und nah ausübt. Der verfloſſene Sonntag ſtand geradezu im
Zeichen des Sommerſonntagsverkehrs. Die eintreffenden Züge
waren dicht beſetzt, ja, kaum imſtande, den Andrang zu bewältigen
und in Quedlinburg mußten z. B. Nachmittagszügen noch acht
Wagen angehängt werden. Wohl an 5000 Perſonen hatte der
hier neue Sport herbeigelockt, teils um ihn ſelbſt auszuüben,
teils ſich an ihm zu erfreuen. Durch den letzten bedeutenden
Schneefall iſt die Bahn, die das ganze Steinbachtal in einer
Länge von etwa 3000 Metern abwärts führt, ganz vorzüglich
und ſelbſt in ihren Kurven tadellos zu befahren. Es iſt eine
Freude, zu ſehen, wie die mit ein, zwei und mehr Perſonen be-
ſetzten Rodel, von denen alle nur denkbaren Modelle vertreten
find, zu Tal ſauſen. Alt und jung beiderlei Geſchlechts huldigt
dem Sport in ausgiebigſter Weiſe. Auch geübte Schneeſchuh-
läufer benutzen die Bahn gern. Wie wir hören, findet bereits
Anfang Februar, ſofern die Schneeverhältniſſe es zulaſſen, auf
der Rodelbahn ein Winterfeſt ſtatt. Der kürzlich hier ins
Leben gerufene Unterharzer Rodel- und Eislauf-
klub trifft bereits dazu die nötigen Vorbereitungen.
re Thale in die Reihe der Harzer Winterſportplätze ein
getreten.

a. Oberhof, 16. Jan. (Der Thüringer Winter-
ſport-Verband) kann in dieſem Winter einen beſonders
erfreulichen Erfolg ſeiner Beſtrebungen, die deutſche Jugend dem
Winterſport zuzuführen, verzeichnen. Am Skilehrkurſus
in Oberhof nahmen diesmal zwei Abteilungen von je zehn
Primanern vom Gymnaſium Zehlendorf und Realgymnaſium
Grunewald unter Führung ihrer Lehrer teil, während dem Ver-
band für ſein vom 31. Januar bis 3. Februar ſtatt-
findendes Winterſportfeſt in Oberhof von der
freien Schulgemeinde Wickersdorf ein koſtbarer Ski- Wander-
preis für höhere Schulen geſtiftet wurde.

Badener Trabrennverein. Wie aus Wien berichtet wird,
hat der Badener Trabrennverein in ſeiner letzten Generalverſammlung
beſchloſſen, für das kommende Rennjahr 400 000 Kronen an Renn-
preiſen auszuſetzen. Nach dem Rechnungsabſchluß hatte der Verein
im Jahre 1907 einen Gewinn von rund 109 000 Kronen.

Einen Beſchluß von weittragender Bedeutung hat der Bundes
vorſtand des Deutſchen Radfahrer-Bundes gefaßt. Er hat
nämlich im Hinblick auf die immer geſpannter werdenden Verhältniſſe
zwiſchen den Bundesvereins angehörigen und den einzelfahrenden Bundes-
mitgliedern beſchloſſen, beim diesjährigen Bremer Bundestag die Ein
führung der unmittelbaren Bundesmitgliedſchaft
zu beantragen. Dieſer Antrag wird von den Bundesdelegierten zweifellos
angenommen werden. Die Gaue erfahren natürlich eine völlige Um
geſtaltung, da ſie künftig nur noch die Bundesvereine umfaſſen werden.
Um den Jubiläums-Bundestag 1909, in welchem Jahre der Bund
auf ein 25 jähriges Beſtehen zurückblicken kann, bewerben ſich Berlin,
Leipzig und München.

Rennen zu Nizza. Donnerstag, 16. Januar. Prix de Monte
Carlo. Preis 59 000 Fres. 1. Monſ. G. Ledats Marly (Chapmann),
2. Monſ. Ed. Beers Sylvaire (Frémann), 3. Monſ. Ch. Liénarts
Hidden Tears (Heath). Tot.: Sieg 28: 10, Platz 17, 26, 19: 10.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die am Donnerstag, wie ſchon mitgeteilt, bei der Bank
von England beſchloſſene Herabſetzung des Diskonts von
6 auf 5 konnte keine Ueberraſchung hervorrufen, da der vorwöchige
Ausweis bereits eine bedeutende Entlaſtung des Jnſtituts konſtatiert
hatte und offenbar nur eine gewiſſe Unſicherheit bezüglich der vorüber
gehend wieder ſchwankenden Börſenverhältniſſe New-Yorks die
Direktoren von dem weiteren Herabſetzen des Diskontes damals ab
gehalten hatte. Am geſtrigen Donnerstag war die Möglichkeit der Er-
mäßigung aber umſomehr vorhanden, als NewYork tatſächlich ein
normales Ausſehen der Geldmarktelage bewahrt hat und überdies
mittlerweile Paris und Berlin zu niedrigeren Zinsſätzen übergegangen
ſind. Die erſte Herabſetzung des Londoner Diskonts in dieſem Jahre
von 7 auf 6 war bekanntlich ſchon am 2. Jannar vorgenommen
worden.

44 Was muß man von der Bilanz DerBücherreviſor Herr Konſtantin Müller in Halle a. S. hat unter
enanntem Titel eine Broſchüre verfaßt, welche auf Grund ſeiner praktiſcheuKiahrungen allerlei Winke enthält. Das Büchlein iſt bereits in der

zweiten Auflage erſchienen und iſt für 30 Pfg. beim Verſaſſer,
Zwingerſtr. 11, zu beziehen.

Die Subdirektion der Wilhelma in Magdeburg, Abteilung
für Ausloſungs Verſicherung Berlin W. 8, Taubenſtraße 16/18
(WilhelmaHaus), verſendet ſoeben ihren Verloſungskalender
für das Jahr 1908, der wie immer völlig gratis und
franko an Jntereſſenten abgegeben wird. Wie kaum ein anderes
dient dies Werkchen dem Bedürfnis des Publikums, das Schutz gegen
die ſeinem Effektenbeſitz durch Ausloſung drohenden Verluſte ſucht.
Zwei alphabetiſche Verzeichniſſe führen die Namen und die zuletzt
ültig geweſenen Prämien- und Entſchädigungsſätze ſämtlicher ver-
cherungsbedürftiger Wertpapiere an während ein Kalender für

Prämienanleihen für jeden einzelnen Tag des Jahres die ſtattfindenden
iehungen aufzeigt und Angaben über die größten und kleinſten
reffer, die Auszahlungsbeträge und -Termine u. ſ. w., wie überhaupt

alles enthält, was für die Beurteilung der Chancen der Loſe auf
klärend wirken kann. Dem Text ſind an verſchiedenen Stellen Mit
teilungen über einzelne beſonders empfehlenswerte Verſicherungs-
modalitäten der anderen Geſchäftszweige der Wilhelma in Magdeburg
eingeſügt.

y. Der OberBerg und Hüttendirektor der Mansfeldſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft zu Eisleben, Bergrat

wiſſen

Schrader, hat ſich mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand ent
ſchloſſen, mit Anfang April in den -Rucheſtand zu treten.

Friedrich

So iſt kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis

y. Bergwerks Aktiengeſellſchaft Blieſenbach. Die Verwaltunghat in dieſen Tagen einem Aktionär folgende Mitteilung gemacht „Die

Produktion hat eine Steigerung erfahren, und die gemachten
Auſſchlüſſe laſſen eine weitere Zunahme erwarten.rn rer e welſkegexe in Leipzig. Nach den
üblichen Abſchreibungen hat der Aufſichtsrat beſchloſſen, der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 16 (wie
im Vorjahre) vorzuſchlagen.Aus der r D der Vere u ig ten
St. Georgen und Feldſchlößchenbrauerei, ienefellſhaftin Sangerhauſen, können bei 56 206 (55 728)
d eingewinn 16 21 vidende zur Verteilung gebracht werden.

Die Aktienbrauerei Neuſtadt a. O. verteilt 26297
(29 302) Reingewinn, 9 (10) Divid en de

y. HamburgAmerikaLinie. Jn Börſenkreiſen wird das
Minderergebnis der HamburgAmerikaLinie beim diesjährigen
Jahresabſchluß auf ea. 6 Millionen A. gegenüber dem Vorjahr

eſchätzt. Als Urſache werden Dampferhavarien, ſchlechtere Frachtraten,Skagerang der Löhne und Materialien angegeben.

y. Für Automobiliſten. Die Continental Caoutchouc und
Guttapercha Co. in Hannover hat in den letzten Tagen eine weitere
Herabſetzung der Preiſe für Automobilreifen nnd
Gleitſchutz eintreten laſſen. nS Jm Hafen von NewYork gelandet. Jm Jahre 1907
landeten, aus 29 verſchiedenen Häfen kommend, in zuſammen
1182 An fahrten 94961 Paſſagiere erſter Kajüte, 156 470
zweiter Kajüte und 1036 186 Zwiſchendeckspaſſagiere. Jn
Summa alſo 1 287 617 Perſonen. Hiervon entfallen auf Ham-
burg (mit der Hamburg AmerikaLinie befördert) 108 Ab
fahrten, 15 411 Paſſagiere erſter, 17 750 zweiter Kajüte und
142 046 Zwiſchendeckspaſſagiere, zuſammen 175 207. Für
Bremen (mit dem Norddeutſchen Lloyd befördert) ſtellen ſich
dieſe Zahlen wie folgt: 113, 14 004, 26 749, 125 765, 166 518,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Offene Handelsgeſellſchaft Firma Julian Pannenberg in

Arnſtadt. Kaufmann Julian Pannenberg in Arnſtadt. Hof-
apotheker Adolf Kirchner in Arnſtadt. Kaufmann Hermann Guſtav
Eckert, Möbelſtoff- und Polſterwarengeſchäft in Leipzig. Nachlaß
des Privatmanns Wilhelm Segler in Neuhaldensleben.

WochenMarkktberichte,

Hamburg, 16. Januor. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet. Nicht hur von Amerika, ſondern auch von vielen
anderen Handelsplätzen des Auslandes wurden in dieſer Woche höhere
Preisnotierungen gekabelt. Es entwickelte ſich infolgedeſſen ein leb
hafteres Geſchäft bei anziehenden Preiſen. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 5,30-—5,70 ab Hamburg
5,75--5,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,80--5,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00--4,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,(0-6,10 ab Hamburg, Roggenkleie 6,30 bis
7,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,35—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--3,00 ab Hamburg, Erdnuß-

58 J 7,00-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,40 7,65 ab Hamburg, 55-—62 9 7,658,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
7,15--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 6,10--6,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34— 40 Fett und Protern 5,90-—6,40 ab Hamburg, Lein-
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40--7,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16— 20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,70-—7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
6,40-—6,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,75--6,40 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 16. Januar. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

536 Kälber, 528 Schafe, 1290 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 84 (Doppellender bis 100 b) mittlere Maſt- und Saug-
kälber 75--78 e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte
Kälber (Freſſec) 62--70 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 82 b) ältere Maſthammel 74--76 e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60 64 in beſſerer
Ware ruhig, mit geringerer ſchleppend geräumt. Schweine: Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren
59 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 56 57
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 51--53 ziemlich lebhaft
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 16. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,44
II. Qual. 1,24--1,32 III. Qual. 1,16--1,20 Kühe I. Qual.
1,26 II. Qual. 1,14-1,18 A, III. Qual. 0,96 1,04
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,22 II. Qual. 1,14--1,18
III. Qual. 1,00 c. Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 16. Januar 72 Großviehviertel ſowie 72 Kälber. Preiſe
für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,22--1,26 II. Qual.
1,18 1,20 III. Qual. 1,14-1,16 C. b) Kalbfleiſch: I. Qual.
1,50 1,60 II. Qual. 1,40--1,46 AC, III. Qual. 1,20 1,30
Geſchäft langſam.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 16. Januar. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ruhigen,
ziemlich geſchäftsloſen Verlauf. Bei der abwartenden Haltung der
Raffinerien und den infolgedeſſen nachgebenden Preiſen zogen die
Fabriken faſt durchweg ihre Angebote zurück reſp. hielten an ihren
höheren Forderungen feſt und nur vereinzelt kamen einige Partien
Kornzucker zum Verkauf. Jn Nachprodukten lag dagegen ein reichliches
Angebot vor, welches hauptſächlich von den Raffinerien gut beachtet
wurde und zu voll behaupteten Preiſen Aufnahme fand. Jn neuer
Ernte kamen Abſchlüſſe nicht zuſtande, da es an paſſendem Angebot
fehlte. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 20 000 Ztr.
Magdeburg, 17. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., von 889 Rend 9,60--9,75, Tendenz ruht
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75-—8,05. z ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 19,628 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,374 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19,806, 19,958B. Mai 20,30G 20,35B.
Februar 19.906, 20,00B. Auguſt 20 608, 20.65B.
März 20,006G, 20,10B. Oktober Dezbr. 19,406G, 19,50B.

Tendenz: ruhiger. Wochenumſatz: 125 000 Ztr.

Tendenz: ruhig,

Hamburg, 17. Januar. (Eigener Drahtbericht der Palleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Januar 19.85 Auguſt 20,65.
März 20,10. Oktober. 19.55. Tendenz ruhig.
Mai 20,35. Dezember 19,50

Salpeterpreiſe am 17. Januar 1907.
Sofort Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 10,95 A. ab Hamburg, 11,15 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 224,75 Juli 224,00 Sep.
Roggen per Mai 214,25 Juli 210,25 Sep,
Hafer per Mai 176,50 Juli 176,50 A.
Mais ver Mai 152,50 Juli
Rüböl per Jan. A. Mai 68,50 Okt. 67,50

Börſe von Berlin vom 17. Jan. (Eigener: Drahtbericht der Hall. Zig.)
Die Diskontherabſetzung an den wichtigſten Geldmittel

punkten ſcheint die für die Börſen in letzter Zeit hauptſächlich
drückenden Geldſorgen wieder in den Hintergrund gerückt zu
haben, und die Börſen wenden ſich jetzt in erhöhtem Maße den
aus der Induſtrie vorliegenden Berichten zu. Dieſe lauten
überwiegend weniger zuverſichtlich und betonen, wie der vom
Stahlwerksverband, daß die weitere Entwicklung von der Ge
ſtaltung des Geldmarktes und den internationalen Konkurrenz-
verhältniſſen abhängt. Gegenüber den im amtlichen Eſſener
Wochenbericht erwähnten Abbeſtellungen von Koks infolge der
ſchwächeren Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie machten die
geſtrigen DezemberAbſatzziffern des Kohlenſyndikats für Kohle,
Koks und Briketts keinen Eindruck. Auch der anhaltende Rück
gang der Schiffahrtsaktien infolge des bei beiden Geſellſchaften
beſtehenden Kapitalbedarfs, ſowie der unbefriedigende Verlauf
New Horks trugen zur herrſchenden Mißſtimmung bei. Banken
eröffneten bei Abſchlägen bis zu 16 Proz., Amerikaner verzeich
neten Einbußen bis zu 1 Proz. Von Bahnen lagen Franzoſen
etwas feſter, tvogegen WarſchauWiener und Prinz Heinrich
Bahn nachgaben. Montanwerte unterlagen durchweg Rück
gängen, die bei den meiſten Werten über 1 Proz. betrugen. Auf
dem Rentenmarkte waren die Kurſe behauptet; nur Japaner
waren rückgängig auf die angekündigte Beſſerung der Schatz
bonds. Dynamit und Ediſonaktien mußten ebenfalls nachgeben.
Tägl. Geld 5 Proz. Privatdiskont 5 Proz.

TagesMarktberichte.
New-York, 16. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Jan.). Baum
wolle Preis in New-York 12,10 (11,85, Lieferung März 11.59
(11,22), Lieferung Mai 11.63 (11,27,, in New Ocrleans 1128
(11 Petroleum Standard white in NewYork 8,75 (8,75),

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,30 (8,30), Rohe Brothers 8,50 (8,50), Mais perMai 697 (692 Juli 688 681/,), Sept Weizen,
roter Winterweizen (oco 1072 107), Weizen per Jan. 108
(198), ver Mai 1112 111), per Juli 106 (106
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2),Kaffee ſarr Rio Nr. 7 61 (62 Rio Nr. 7 ver
Febr. 5,80 (5,80), per April 5,95 (5,95 Mehl, SvringeWheat
clears 4,65 (4,65). Zucker 3,42 (3,42). Zinn 27,37x--27,50
(27,50--27,578). Kupfer 12,75--14,00 (13,75--14,00).

Chieago, 16. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. u Weizen
per Mai 1032, (108 Juli 982 (98 Mais verMai 60 (60 Schmalz ver Jan. 7,80 (7,75), ver Mai 8,05
(8,02x). Speck ſhort elear 8,673 7,12 (8,67 7,124). Pork per
Mai 13,47x (13,42x).

Fetzte Draht- und Feruſprech-agrigten.

Feſt des Ordens vom Schwarzen Adler.
Berlin, 17. Jan. Um 11 Uhr begann im Königlichen

Schloſſe das Feſt des Ordens vom Schwarzen
Adler. Nachdem der Kronprinz, die Prinzen, die kapitel-
fähigen und die zu inveſtierenden Ritter ſich verſammelt
hatten, erſchien der Kaiſer in Feldmarſchallsuniform mit dem
Ordensmantel. Der Zug begab ſich ſodann in den Ritter-
ſaal. Hinter den Rittern ſchritten der Ordenskanzler

r und die Fürſtlichkeiten. Den Schluß machte der
aiſer.

Der Großherzog von Toskana

Salzburg, 18. Jan. Der Großherzog vonToskana iſt heute nacht 2 Uhr 30 Minuten an Herz-
lähmung geſtorben.

Ein Spionageprozeß vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 17. Jan. Vor dem vereinigten zweiten und

dritten Strafſenat des Reichsgerichts begann heute vor-
mittag unter dem Vorſitze des Senatspräſidenten Dr. Frei-
herrn v. Bülow der Spionageprozeß gegen den Schneider
Wilhelm Michaeli, geboren am 15. Juli 1869 in
Nekla, Kreis Schroda, zuletzt in Paris wohnhaft. Der An-
geklagte befindet ſich ſeit dem 21. Mai 1907 in Unter-
ſuchungshaft. Angeklagt iſt er des Verſuchs des Verrats
militäriſcher Geheimniſſe oder ſolcher Dinge,
die er dafür gehalten hat. Er war in den Jahren 1906

Der usführliohe Carezottol orgoneintin der Früh-Auegabe. Pisenbahn- Aktien
Deufsche Eisenb. 8.-6. 103, 006Wechsel -Kurse. neten e z vorgPrivatdiskont 65 übeck-Büchen. oSchantung 103,006Amsterdam Kurt Eleuktrische Hochbahn 122.6050Brüsse! e ö6resse Barliner Stradenbahn 170,600ltalien e Framoren lt. 144,756Kopenhagen e IIIIIIIIIIIII v lembarden vt. 27,70blendon I IIIIIIIIIII Canada-Pazlfic abg. III 166,80bHew-Vort vlsfa e n Gotthardbahn h h e dentParis kurt III 7 ltalien. Meridionalbahn e e e

Schwelt e III 77 do. Mitielmeerbahn e h lPetersburg re e eeeeeeseseeesesre Luxemb. Print Heinrichbahn 117.90b
W o 84,756B Westsizihanische Elsenbahn 73,6063Rio de Janeiro auf London 157/52 7Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten.
Soverelgn; IIIIIII IIIIIIIIII 20,44b 490 Hordbouren-Vernigerole. T
20 francz-Stühe 16.286Ameritanische Hoten 42 ob Risenbahn-Prioritäten,
Beolgische do. 81,30bVnizche do. 111806 4 9 Böhm. Nordd. Gold Odl. 98,006kngüirche 204,950 8 90 Dux- Prager (o. 73. o
franrösiacie do. 81.45b 4 90 enterr. Gold Pr. 96,8000169, 40b 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63. 606
Halieniiche do. 811600 Ai 9 iweng. Domdrowe Fr. 89,566
Lesterrelchischo do. 84.950 Hoskau Rjüzan Pr.4

Russlzche d. 21425b 8 Transkaukasische 5. Pr. 67, 2506
Schweizer o. 81.30b et lrory e Pr.

Deutsche Anleihen. n werT e ber e 2,40 90 ialienische kinenb. Pr. 693000z do. W u e e 53 r e oder Frano do. do. alt e et )o Port. kisenb. Obl. 1886.
49 Peutsche Schatzanweiſungen v 4,02 90 Süd. Ital. Eiz. Obl. S40 Progsih See 4 0 orth.-Pac. Pr. Lien. 100 00b
3 90 Preußische Staats- Anleihe e 958 b 4290 S. Lauis u. S. Fr. Rek. 1951.. 765. 10b

oF. n 5 K. Schiffahrts-Aktien.Fad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 91.75 349 amb.-Amerik. Paketf, 117.266d r Anl. do. 06 g Nordäeuischer lioyd 104,500
390 Bremer Sfaats-An. 1902 80 c-Akti8 ür. Hess Stasts- in. 99 unr, öö W JanP Aktien

2 o. 1896 1905 80,6066 Bergisch-Mörk. Elberfeld 151.060

35 amb 2W e ver iner r h r 59 02 81.,506 0 ype Bann e 9292z Staats-Rente 82,9606 Commert.- u. Dist.-Bont 107, u
e beinpr. 28 91,0000 Darmsfädter Bank NMarkst. 126. 75b
a 4 u Denzaueriandes-Bank 104.000er m 93,250 Deutsche Bank 231, 0ba J 1901...... 99.466 de. Vedberzee-Bank [I146,o. 1893 8 91600 Biskento-Kommandit-Ant. 171, 7506r 57 p 5 2 conr. 99.100 r 13737

Nagle duryer 1891, unconr. iöiö o 7e Gothaer Granätreänj -Beni 150 000

t do. „1876 1902 94,70B Leipuiger Kreditantalt 162. 6086
8 1901 ant, 10. 98,40B Mendeburger Bankverein 122.26z c 1903--04 91,256 do. Privatbant 121 7500

Waumburg 1897/1900 ten. Mitteldeutsche Kredit-Bank 116. 800
Weimar 1866 91,600 dationalbant für Deutschland. 117,2626

o Wormer Stadt-Anl. 96.400 Pesterr. Kredif-Anstalt ult. 200 10b
Petersburger Dizkonto-Bank.

Pfandbriefe. Preubische Boden-Kredit-Bant 144.500

h Zentr.-Pfor. e e ehe ez. do. 21.7550 amische ben f. avew. Handel 137.900

o. de 81,806 39.749 S Sächsische Bank h 139.75b4 z landsch.-Pfäbr. 192,200 I. Schaofmaus. Bankverein 135. 000
do. neue) 99.00B j3469 2 Schlesischer Bankverein I161 00039 4 7 e Wiener Bankverein [131,50b

Auslündisehe Staatspapiere Brauerei-Aktien.
2intzen 83 t. T. 707, ſaizendoinn zdo. t. 95,505 Schultheiss 271,7oder an. 37.4066leipriger Brauerei Riebeck 180,50B
75 7 Ienwol 000 FVereinsbr. Arten 104,006
3 old en 1905... 81806 Industrie-Papiere,
b deren e llteeeeeeeem Geldrente S 980 b 4 Aen h0. Krongarsn gemeine e z. Gesel ando. e T Ammengdorfer Popierfabrik (alte) 228, 006

4 e. do. de. (weue) 212,906lernt e Kontinental-Guano 107, 70003 43 Fontagiezes arif. 3. 64.1000 nene nen.22 amiien emer. 737 82.40b jsrarie, chem. fabrik
40 Kuzzen is80 98 III 87,80b Baer Stein Met e 2ee8e8e8ee88e888e 323,000

5 h 80.,50d Bergmann Elektr. 255, 2506382 v vo 81,590 Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 190, 75b5 caweden 86 92.25b Berliner Elektriritäts- Werke 77.60bn men St.-Anl. 83. I0b e. Und Scum. 226 50b
e e u 3 rckh 287,ihn An i 88,5056 44, 80d6e ü tod 5 e e e e 144.00b Bochumer Guöstahl 197.766B

46 r Fr. e 93,60b Braunschw. Kohl. St. Pr. 246.,00B3 72 e Poderus e eeeeeeeeesesee 113,00d63 97 h u ne Butrke 4 Co., Metall 88, 6680o. kiser. Th. Anl. kChem. fabrik Bucran 196, 100Wenos-Airas. e 101,70b Conesrdia BZergw.. o [324, 590

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S. Bitterſeld, Delitasch, Bilenbaurg,

Caazolidation Schalve 400, 00b Rhein.-Hassau. 29,600
Cottborer Masch. 96,0060 Fhein. Stahlwerbe 166, 75b
Crölfwitrer Papſerfabrit 214,000 Riebeck Montanw. 1 9.7560
Detsauer en e 156,0066 Rombacher Hütte es eeeess es 172,9026
Deutsch, Uuxemhb. 148.75b Rositrer Braunkoblen e 211.006

do. Vebertes. kleitr, Akt. 140,2500 do. Tuckerfabrik 103.00bCo. Gasglühlicht. o 261,0066 Sächs.- Thür. Eregnk. 100,006
do. Waffen g. Maun. e 246,50d6 do. üs. t. Pr. 110,900

Donnersmarck-ütte honv (287,590 Saline Salzungen 198.
Dortwunder Union lit. C. 60 0056 Sangerböuser Masch. 161,000
ortmunder Union lit. D. 90 750 Schalker Gruben eeeoereeeoee 7.7
namit- Trost. 160,100 Schering, Chem. Fabr. 240,00d0

kilenburger Ranon

kintracht, Berg. 366,250 Schles. Poriſ. Zement. 169,50b
Elektra Dresden 75,50B Schuckert Elektr. eElektr. Untern. zürich. gen der Schoulz-Knaudt e h 146,006
Ezchweller Bergw. 206.8066 Siemens Clashütten 2do. t 9477 116,756 Staßt. Chem. fadrit e h 122.306
Gelsw. kizeow. 170, 75b Stettin-Bredower Poritl. Jement. 113 6060
Gelzenkirch. Bergw. 8888 187.00b Stett. Vulkan e 2 e h 234 500
Georg -Mariendötſe 74720 Sielbeto. iokh. a. 116.7569 5t Pr. 93,750 Sudeoburger Masch. IIIIIIIIIIIIIIIII0. g. mGezallschaft f. elekir. Untert. 124,766 Thole, Eisend. St.-pr. 381.25b6
Gleariger Tuckerkadrit III 133.50B do. do. V.-4 e 22e08eeeee 97,50
Greppiner werre [177,200 Thüringer Saligen. 696Hallesche Naschinen e e 336,006 Wegelin Hübner, Aasch. IIIIIIII 153.0056
Hannor. Bauges. St.-Pt. 72.250 Werlaregelner Altal. 208 9060
Hannov. WMazch. St.-Pr. A. a. 8. (367. 2660 Westf. öraht-lad. 170 6250
Ha eher be I III II 201.50d0 do. Stahſm. 67,75BI mann zächs. Maschlaenfadr. o 133 00b Wittener Gusstahl h 203. 5080
Harzer A. U. 68.900 Wrede, Mänerel. 86,25bRaspe kir, u. 160 60b Wurm-Revier e eeeeereeree h v
Hemmeor Portland. 139. 766 Zeifter Maschinenfabr. 2 0.0060
Hibernia Bergw.-Ges. 261.000Hildebrand, Höhlen
Rörder St.-Pr.

Hösch, Eises u. Stadl 214. 76B
Jaentsch eeee822e982 II 66.,00B

8schluss-Kursse.
Tendenz schwach.

Kahla Porzellan S. a. 5000 Krednakien 109,600Kaliwerte Ascherzleben s kerl. Handalsgerellschaft. 1656. 60b
Kottowitrer dergdau. 2098000 Darmstädter Bant. 127.00b
Kölner Bergwert S. o Leutsche Bank 230.75e hein ab. 263. 006 a nen.ördi resdnar Bank e e vn ſaſieonaibant für Deutschland 117,250
Lähmeyer à Co. 123 2500 esterr. Staatsbahbn. 1145.,000
Lapp, Tiefbohr-Ges. 81,0066 Oasterr. Siiddahn. e e 27,606
Laurahütte. Halien. Mittelmeerdabs 75,00leopoſdsgrabe käieritt 112.2500 Pennsyle. Bahn III ob
Leopoldshel! 50 90 3 90 Reichsanleihe 82,25bdo. Fvf.-Pr. 101756 Bochumer Gubttahl. 197,00dL. U (0. s Deutsch-uremd. V. A. 159, baszcbinesfabrit Guctan 106, 500 Dorimunder Uaion-C. 52730
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 94 2500 Laurahüfte e 217,90b
Milowicer kisen 88,60 o Konseolidatien e 7ülheim Bergw. 153 600 Gelsenkirchener Bergwerk 186, 50b
Neue e e 114,75b Harpener a t n e e 200.75Hiederl. Kohblenw. a Grete Berl. Straßendahn 171,99b
Nordstern Sieinkoblen IIIIIIIIIII m Hamburger Pakettahrt 117 005
Oberzchl. Eisend.-Bed. 109 006 Horddeuischer Uleyd 104,75

üo. E. -ind.-Hare-H. 99 000 Dynamit-Trust 159,76dOberzchl. Kokswerke III 148,0066 Hohenlohe. n nOrenztein à Koppe! 180,006 Phönir e e re er 0e 175,75b
Phönix Bergw.-A. MIIIIIIIIIIIII 175,80d6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Januar, 1 Uhr.
M itgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividende rerige le zieDividende vorige letrte

Leipziger Bierbranerei ſiebec 10 10 180.006
98,306leipriger Kammgarazpianerei 10

Leipriger Malzfabr. Scitendiin 5 I114 00B
93,600 HVansleſder ore 80

Haumburger Braunkohlen (12 14 1213,00B

3 96 Flchtirche Rente 62,800FSöchtizche Bod.-Kred.-Ann. 7 136.000
35 90 (o. Staatsanl. 098,600 Grete Leipziger Straßenbahn 9 1169,000
8 Leipzig. Stadtanleine 93,400Hallesche Stradendahn 6 83 110,00B
358 90 o. do. 1904 83,406leipriger Elettr. Straßenbahn 100,506
4 90 Cröllw. Papierfabr. Ob Atenburger Akt. Brauerei 9 9 1152,006
4 9 Hall. Stradendabn Oblig. kCröllwitzer Papierfabrit 14 14
490 Uangt. Gewert. O. 5. J. 99,706Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 350,00B49 e. o. 1895 99406 do. tkorn.] 00B490 do. (loe. 1897 99508B n Zuckerfabrik 8 9 1136,606
495 do. do. 1902 100,00B Halferähe Tuckerraffinerit
4 56 Teiiter Parattin O. 97,900 («cſte and nere) s (6 1123 750
3 90 D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 94.250 Körbisdorfer Zuctertabrit 7 9 152,00B
49 a 100,206 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 243 060

Pfbr. X. unkdb. bis 1
392 90 Kammunslbent

Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 9 ar in
für

4 90 Kommunaldankt für
Köeigr. 530u. An Schein 99,800 Fonlland Camenſſadrit alle 8 1166

Stöhr 4 Co., Kammgarasp. (10 14 162,

Aktien Thüringer 623 16 16 270,00BTittel &Krüger, Wollgaratabri 3 113.50B
Aubig-Taplitzer Eb. ſui 12 243,006 Wernsbaus. Kammgarn 6 7 1I16,00B

m. Rordbahn 6i 57 124,00 c Teitrer Paraffin 11 11 179,006
Euszchtiehrader Ed. Lit. A. [12 137 270,000 Sächs. Emaillierwerke

da. lit. B. 121413 269,750 Form. Gnächtel 8 10 1130,000Algem. Deutzcht Ured.-Anst. Leipz. Planof. Zimmermann (10 (9 1123,000
alte ung des 9 9 1163,0060Plokau u. Co. 20 20 1356,000

Kredit- a. Soardant einzig s 6 1101,506 Sondermann e. Stier 6 6 097.00B
r Hypotdekenban t 7 74 139,0066 Krietsch NMühlen 4 65 862,756
Sächzische Bant 6 8 1140,00B Pittler Verrzeug-Maschigen 4 20 340,750

Tengent: ruhig.

ſuch gemacht haben ſoll, einem Agenten der franzöſiſchen
Regierung Spionagedienſte zu leiſten. Nach dem Er-
öffnungsbeſchluß hat er den Verſuch gemacht, ſich die Kennt-
nis militäriſcher Geheimniſſe zu dieſem Zwecke zu ver
ſchaffen. Sein Verlangen ging auf Pläne, Nachrichten über
Telegraphen und Telephoneinrichtungen, Jnſtruktionen für
den Telegraphendienſt im Felde und in Feſtungen, ein
Wörterbuch für die gebräuchlichen Abkürzungen uſw. Zu
dieſem Zwecke hatte er ſich an Soldaten und Techniker in
Berlin, Nürnberg, Bonn, Frankfurt, Köln, Düſſeldorf und
Elberfeld gewandt. Erſchienen ſind eine Reihe von Zeugen,
ſowie mehrere militäriſche und andere Sachverſtändige. Nach
Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes beantragte der Ober
reichsanwalt Dr. Zweigert den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung,
da durch die Zeitungsberichte manche Leute erſt auf den Ge
danken gebracht würden, daß ſie durch Spionage Geld ver
dienen könnten. Der Gerichtshof beſchloß, die Oeffentlichkeit
zunächſt bei der Vernehmung des Angeklagten auszu-
ſchließen.

Revolutionäre Bewegung.
New-York, 17. Jan. Nach Telegrammen aus Port-

au- Prince iſt dort eine revolutionäre Bewegung ausge
brochen. Die Aufſtändiſchen, zu denen auch viele frühere
Verbannte gehören, werden von Jean Juneau geführt. Sie
haben Gongaives und St. Mare in Beſitz genommen
und befinden ſich jetzt auf dem Marſche nach PortauPrince.
Die Regierung trifft eilige Maßnahmen, um eine ſtarke
Streitmacht unter dem Kriegsminiſter zuſammenzuſetzen und
den weiteren Anmarſch der Revolutionäre aufzuhalten.

Marokko.
Paris, 17. Jan. Auf Grund zuverläſſiger Mit-

teilungen erklärt „Petit Pariſien“, man denke keines-
wegs an die Einberufung einer neuenMarokko-Konferenz. Was Frankreich anbelange,
ſo habe es durchaus nicht die Abſicht, ein weiteres Mandat
für Marokko zu verlangen oder anzunehmen. Das Mandat,
das ihm in Algeciras erteilt worden ſei, genüge für ſeine
Beſtrebungen.

Berlin, 17. Jan. Der Kronprinz iſt heute morgen
von St. Moritz zurückgekehrt.

Bremen, 17. Jan. Der Norddeutſche Lloyd
beruft eine außerordentliche Generalverſammlung auf den
17. Februar zur Beſchlußfaſſung über die Aufnahme einer
neuen Anleihe ein.

Rio de Janeiro, 17. Jan. Präſident Rooſevelt
ſprach in Beantwortung eines an ihn gerichteten Tele
gramms des Präſidenten von Braſilien, Penna, für die der
amerikaniſchen Flotte gewährte Gaſtfreundſchaft ſeinen Dank
aus. Er fügte hinzu, das amerikaniſche Panzergeſchwader
habe keinen anderen Zweck, als dem Frieden und der Ge-
rechtigkeit Schutz zu verleihen, wenn ſie bedroht werden
ſollten. Die Schiffe, die auf der Fahrt nach dem Großen
Ozean Rio de Janeiro angelaufen hätten, ſeien nicht als
Kriegsſchiffe, ſondern als Sendboten der zwiſchen beiden
großen Republiken beſtehenden Freundſchaft gekommen.

„;„Z,C J J „JZ J
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 17. Januar, früh 7 Uhr.
GWÜÄnnumſ nurTempe Temperatur n

Ort Wind Wetter z hſter niedrig. in 24ratur yöchſter niedrig. iStand Stand Stund.

Halle 4 Wo [bvede t 4 sTorgau 3 SW 2 a 5 3 3Nordhauſen 3 W 1 3 2 2Magdeburg 5 W 3 5 4 3Gardelegen 4 S8W 2 e 5 2 1Brocken S1) Nachts ſtärkerer Regen. Nachts ſtärkerer Regen. Abends
und nachts Regen. Abends und nachts Regen. Nachts Regen.

Wetterausſicht des offigiellen Wetterdienſtes.
Ein Teil des umfangreichen nordweſtlichen Tiefdruckgebietes

hat ſich ſchnell oſtwärts nach Finnland fortgepflanzt. Jn Deutſch-
land iſt daher allgemein eine lebhafte ſüdweſtliche bis weſtliche
Luftſtrömung eingetreten, die eine weitere Zunahme der Tempe-
ratur veranlaßt hat, das ganze Gebiet iſt heute froſtfrei. Jm
Dienſtbezirk ſind abends und nachts überall Regenfälle auf-
getreten. Da von Weſten her neue Teilminima herannahen
dürften, ſo müſſen wir mit der Fortdauer der unruhigen, wolkigen,
milden Witterung mit Regenfällen rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 18. Januar: Wechſelnd bewölktes,
mildes, zeitweiſe windiges Wetter mit Regenſchauern.

Voransſichtliches Wetter am 19. Januar: Zeitweiſe heiteres, meiſt
wolkiges bis trübes, mildes und windiges Wetter mit Regen.

Waſſerſtände am 17. Januar.
Saale: Halle 1,74, Trothe Untp. 1,81, Brochlitz 1,50,

Bernburg Untp. 0,81, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,36.
Elbe: Leitmeritz 0,39, Außig 1,86, Dresden 1,64, Torgan

0,14, Wittenberg 1,13, Roßlau 0,67, Barby 0,92,
Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,35. Wittenberge 1,26,
Hohnſtorf 1,33. Mulde: Düben 0,94.

Von faſt allen Plätzen wird ſchwaches Treibeis gemeldet.
Jrregers Eisſtand, Calbe a. S. oberhalb Eisſtand, unterhalb
eisfrei.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſchäftliche Mitteilung.
Mit Recht wird immer wieder auf den großen Nährwert von Reis

hingewieſen. Er enthält vier Mal ſoviel Nährſtoffe als Kartoffel.
Eine beachtenswerte Form des Reiſes bildet Knorrs Reismehl. Jn
dieſem Präparat ſind die Nährſtoffe durch ein Aufſchließungsverfahren
leichter verdaulich gemacht. Zur Bereitung leicht bekömmlicher Speiſen,
Puddingse, feiner Backwaren, dürfte es kaum ein ſchmackhafteres Mehl
geben. Seine Verwendung als Kindernahrung iſt allbekannt und
beweiſt ſeine Brauchbarkeit noch beſonders.

An- ung Verkauf von Wertpapieren, Kimlösung von Coupons, Ver
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-
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E. Tyrro ff. Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à- visKaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. 18. Jan. 1908121. V.i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Götz von Berlichingen
mit der eiſernen Hand.

Schauſpiel in 5 Aufzügen vonW. von Goee
Kaiſer Maximilian

der Erſte Lüttjohann.
Götz von Berlichingen L. Schön.
Eliſabeth, ſeine Frau M. Brandow.
Marie, ſeine Schweſter Ch. Faßhauer
Karl, ſein Söhnchen H. Werner.
Der Biſchof von

Bamberg K. Scholling.
Adalbert von Weis-

lingen Ernſt Gode.Adelheid v. Walldorf S. Kornow.
(an des Biſchofs Hofe

Hans von Se bitz Sieg.
Franz von Sickingen W. Steineck.

t RitterBruder Martin, ein
Mönch M. Krüger.Lerſe, ein Reitersmann A. Lentz.

Franz, Weislingens
Edelknappe Ernſt Alves.Georag, Götzens Bube Ellis Gondy.

Faud] Götzens Theo Raven.
Peter Knechte EmilLübben.
Barihel v. Wanzenau,

Hauptmann A. Aumann.
Peter von Blinzkopf,

Offizier .(W. John.Ein Reiſiger .Warmbrunn.
Ein Trompeter

der Reichstruppen)]
Zwei Nürnberger t Jungk.

Kaufleute Kurt Polzin.Kaiſerlicher Rat K. Stablberg.

Ratsherr (E. Pündter.
Schreiber (Fr. Pflüger.
Gerichtsdiener B. Schulz.

lin Heilbronn]
Sievers) Anführer F. Amberg.
M. ler der auf Nonnenbruch.
Link ſrühreriſchen Fr. Dern.Robl Bauern H. Patſche.
Vier Boten der Vehme
Zigeuner-Altmutter W. Wallner.
Zigeuner-Tochter Fr. Paetow.
Zigruner-Knabe r. MeyerKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. 1880
PNeues C lheater.

Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend

Schlafwagen-Controlleur.

Spezialgeschäàäft fürPleiseh- 1. Vudinaren

Wilhelm hietsch jun.
Hoklieferant

W Geiststr. 17 Fernspr. 1152
empfiehlt

gepökelte Oehsenzungen,

Prager Schinken,

Burgunder Sehinken,

Sehinken 1. Backen,

bassler Bippespeer, 616

bassler ohne Knochen,

gepökeltes Rippespeer,

Pökelkamm, isbeine,
alles vorzüglich mild gesalzen,

auch stets in grösseren
Quantitäten Vorrätig.

H. Sohnes Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (147

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strnmpfyarev u. Trikotagen.

Penſion. Jn geſ. Wohnung i.unmittelb. Ruhe d. Franckeſch. Stift.

b. geb. alleinſt. Dame (Frau m. 10j.
Se )f. z. 1. 4. 08 ein. Schüler g.Aufn. b. liebev. körperl. u. geiſt.
Pflege. Beſte Ref. Gefl. Angeb.
Frau Sp. Halberſtädterſtr. 8 l.
W Gebildete Dame
i Alters zur käuflichen

Uebernahme einer vornehmen
Geſchäftsfiliale in Halle a. S.

X (Detailgeſchäft) eſugt Mark3000 et antetX B. z. 7280 an Rudolf Mosse, 55
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v Lehrling.

r. Steinstr. t1. Curt Ehrenberg, ör, Steinstr. t.

Tee neuer Brnfe
à Pfd. Mk. I. 60, 1.80, 2.00

Als ganz besonders preiswert
empfehle meine

à Pfd. Mk. 3.00, ferner
Russische Mischung,

à Vfd. Mk. 4.00,
extrafeine

Souchong-Mischung,
à Pfd. Mk. 5.00,

allerfeinste
Souchong-Mischung l,

à Pfd. Mk. 6.00.

J Souch.-Spez.-Mischung,

Von sümtlichen Waren, soweit angängig

Kakao Pulver,
gar. rein,

à Pfd. Mk. I. GO., 1.80,
2.00, 2.40.

Van Houtens Kakao,
Prometheus-Kakao,

Nährsalz-Kakao
zu Originalpreisen.

Bruchschokolade

1.40, 1.50.

Hotel Restaurant Wettiner Hof“
5 Magdeburgerstrasse 5, Nähe der Bahn.

Einem verehrten Publikum zur gefälligen Mitteilung, dass ich mit dem heutigen Tage die in allen Einzelheiten renovierten Lokalitäten über-
nommen habe. Es wird mein Bestreben sein, nur mit vorzüglichen Speisen und Getränken aufzuwarten.

DF Fremdenzimmer mit nur guten Betten zu mässigen Preisen.
alte gleichzeitig meine Säle und Vereinszimmer Zur gefl. Benutzung bestens empfohlen.

Kaffee gebr.
von Max Richter, Leipzig,
à Pfd. Mk. L. OO, 1.20,
1.40, 1.60. 1.80, 2.00.

Für Hötels u. Cafés
halte eine besonders preiswerte

Sorte unter Bezeichnung

Hötel-Mischung
empfohlen.

Garantiert reiner

à Pfd. 1.00 K.
stehen Proben auf Waunseh gratis zu Diensten.

srnruf 2064.

Deutsehe und französische

à Pfund L. OO. 1.20, Blütenhonig, r ſognacs
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1999
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pBeſtorben: H Hr. Hal. e
leutnant a. D. Leo Gerlack
Königsberg Hr. W n
Direktor Bernhard Saup
(Weißenfels). Hr. Gutsbeſitzer
Otto Brehſe (Pratau). Herr
Poſtſekretir a D. Wilhelm
Herzgerodt (Magdeburg). Hr
Prof. Dr. Moritz Schippang
(Plön). Hr. Rentier Guſtav

Jamaika-Rum
Fl. Fl. Gunher Eöthen). Fr. Wil-

extra rein 5.00 2.75 helmine Schroeder geb. Neu-
do. I fein 4.00 2. 25 mann Wrodow (Feldberg i. M..
do. I 3.00 1.60 Fr. Margarete Düning geb.Müller (Quedlinburg). Frau

Emilie Teichmann geb. WernickeRum I Arac (Nordhauſen).
3.00 1.75

do. 2.50 1.50
do. 2.00 1.25

i Die Beisetzuns des Rentners

Fritz Sorge
findet Sonnabend 4 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes
statt.

aller Preislagen, [1013

Die Beerdigang des

Prof. Dr. Schwarz

Bank geſucht.
Vogler Berlin W S.

Repraſemabler Landwirt mit guten Verbindungen wird
mit Wohnſitz in Hannover u. Köln z. Vertretg. e. Trößeven

Offert. unter V. D. 474 an Haasenstein
[982

Perlangte rin
Für unſer ca. 700 Morgengroßes a mit ſtarkem

Rübenbau und Maſtviehwirtſchaſt
ſuchen wir zum 1. April d. Js.
einen h

Jnſpektor,
welcher bereits in ähnl. Stellungen
ſelbſtändig mit Erfolg tätig ge
weſen iſt. Schriftl. Bewerbungen
mit Gehaltsanſprüchen und Zeu 5
nisabſchriften, die nicht zurü
geſandt werden, erbittet [948Zuckerfabrik Allſtedt

in Allſtedt, Sachſ.-Weimar.
Suche für meine 400 Morgen

große Wirtſchaft zum 1. März od.
1. April d. Js. einen älteren,
energiſchen u. durchaus tüchtigen,

r Verwalter.Nur ſolche wollen ſich ſchriftlich
melden unter Beifügung der
Zeugnisabſchriften unt A. K. 555
poſtlagernd Treuen im Königr.

Sachſen. [928
Jüngerer, gut empfohlener

Feldverwalter
(Landwirtsſohn) findet p. 1 März

Stellung auf 90Rittergut Breitenfeld b. Leipzig.

Verwalter-Geſuch.
Suche 1. 4. 08 einen gut

empfohlenen, alleinigen Verwalter
nicht unter 25 Jahren. Gehalt
600 Mk. Lebenslauf und Zeugnis-
abſchriften erbeten. (911
Haussknesht, Rittergutspächter,
Schlof; Voigtſtedt bei Artern.

Fürunſer großes Bohr u. Fräs
werk ſuchen wir für dauernde
Beſchäftigungeinen tüchtigen Dreher.

Nienburger Eisengiesserei
u. NMaschinenfabrik,

Nienburg a. S.

behrling
Einj.Zeugnis per ſofort oder

1. April geſucht. [973
J. A. Uhlig, r n

Halle a. SBuchbinderlehrlig S

eſucht. Robert Beck, Buchßnberei, Pößneck i. Thüringen.

Suche p. Oſtern für mein
Kolonialwaren, Landesprod.u.

Koſt u. Logis i. Hauſe. [987
X L. Büchner, Halle-Trotha.

Suche zum 1. 3. 08 oder auch
früher eine ganz zuverläſſige ein
ache Kinderpflegerinod. uderza D W j. Jungen aufs

zur weiteren Ausbildung auf

eSchafmeiſter
per 1. April 1908 geſucht zu
hieſiger Huchtſchäferei. Zeugnis
abſchr., Lohnford., Angabe überFamilienverhalt zuſenden an Guts-

verwaltung Böhnshauſen bei
Halberſtadt. (1007

Wegen Verheiratung der jetzigen
Stelleninhaberin wird zum 1. April
1908 bei hohem Gehalt [952

W eine Mamſell W
geſucht. Bewerberinnen, welche
in der Küche und Federviehzucht(Milch geht nach der Molkerei)
gründlich erfahren ſind u. darüber
gute Zeugniſſe aufweiſen können,
mögen ſich melden auf Rittergut
Gnölbzig Mansfelder Seekreis).

Perſonen-Angebote. 8

Geb. junger Landwirt ſucht z1. 3. 08 oder ſpäter Steine z
alleiniger oderFeldverwalter
in intenſiver Wirtſchaft. Gefl.
Offerten unter Z. p. 491 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Aufträge h e polniſche,
7 galiziſche, ungariſche

keldarbeiter
nimmt für Frühjahr noch entgegen

Arbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer f.
d. Provinz Sachſen, Halle a. S.

Riebeckplatz Nr. 3

Verheiratete Knechte,
Arbeiterfamilien, Kuhfütterer, Ochſen
fütterer ſuchen ſofort und 1. April s
Etellung. Martha Brandt,Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13,

H. I. Fernruf 2646. [811

2fenſtr. Stube
Der Ort m. ſ eignen, Materialw.
Geſchäft einzuricht. Off. u. Z. qu.
492 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vermietungen.
Nieneyerſtraße 1

X 2 zweif., 2 einf. Zimmer d. II. Et,
m. Mädchenk., Küche u. Zub., elektr.

x Licht, Gas, Sonnenſ., p. I. April os
od. ſpät. an einz. Dame od. ält. Ehe-

paar zu verm. Pr. 650 Mk. Zuerfr. Merſeburgerſtr. 168i. Kont.

Iochherrsehaftl, Wohnung

Burgstrasse 39,
S8 Zimmer, Küche, Speiſek., Jnnen
kloſ., Bad, 2 Balk., ſowiex reichlich Zubehör, 1 April zu

M vermieten. Näh. daſ. [1021

X herrſch. Wohn. m. gr. Balkon,
herrl. Ausſicht nach dem t

X 1./4. 08 zu verm. Pr. 730 Mk.
Näheres an der Badekaſſe oder

x Kontor Merſevurgerſtraße 168.

Großer heller [986
Laden

mit Ladenſtube und Küche, obere
Schulſtr., neben „Café Monopol“, iſt
für 800 Mk. zu vermieten. [986

H. LUders, Mittelſtr. 9 10.

Landwirtstoehter
j mit 40 000 Mk. Verm., ſpäter noch30 000 Mk., Erſch., 20 Jahre

alt, wünſcht Bekanntſch. mit intellig.
Landw., Beſ. eines größeren Guts,z Heirat. Off. u. N. n. 690 an

a. S. Anonym zwecklos. [1023
Suche für meine 19 Jahre alte

Tochter, welche zu Hauſe in der
Wirtſchaft bereits tätig geweſen,

8 bis 9 Monate zum 1. April
d. J. paſſende [1027Stellung,
event. gegen entſprechende Vergüt.

Gefl. Off. u. H. 31 an Haasenstoln
Vogler A.-G., Merſeburg

Heiratsgesueh.
Witwer, 40 Jahre, Profeſſioniſt,

in guter Stellg., wünſcht ſich wieder
zu verheiraten. 4 Kinder im Alter
von 2L, 7, 10 u. 12 J. Kinderloſe
Mädchen oder Witwen in gleichem
Alter werden n ihre Adreſſe
mit näh. H. 7268an Rudolf Mossse, alſo zu ſenden.

unt. Z. 1. 465in Jrr S d, W gt niederzulegen.

Familien Nachrichten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entscblief nach langem schweren Leiden unser

inniggeliebter Sohn und Bruder

Dr. phil. Otto Rolle
im Alter von 28 Jabren. Um stilles Beileid bitten

Halle a. S., den 17. Januar 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Verlobt.
Mietgeſuche.

Gräfin Ehrengard
u und Trützſchler mit Hrn.

Rohr (Breslau--Demmin). S. nachmittagsLu, Marie Fiſcher mit Herrn 3. Uhr auf dem Neumarkt-
r. phil. Otto Wollweber Neu Lirehbofe statt.

Weißſtein i. Schl.). m

findet Sonnabend
I8. Januar

den

auf dem Lande zu mieten geſucht.

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige Pflicht, s. I.
B. d. B. M. A. H. A. H., J. M. J. M. V. G. V. G.
und C. B. C. B. von dem am 15. d. Alte. in Halle erfolgten
Ableben seines lieben A. H.

Prof. Dr. Hermann Schwarz
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Halle a. S., den 16. Januar 1908.

A. N. V. „„Franconia“,
J. AW. Goedicke

Dorotheenstr. 17 Parkbad

dm
W

r

v 7 d
Der unerbittliche Tod hat unsern Kameraden, den

Kauſmann Herrn

20 3Hermann Kühnim besten Mannesalter aus unserer Mitte gerissen. S
Sein Andenken wird bei uns auch über das Grab hinaus

in Ehren gehalten werden.
Halle a. S., den 17. Januar 1908.

Der Vorstand.
Zur Trauerfeier versammeln sich die Kameraden am Sonnabenàd, h
den 18, d. Mts. 2 Ubr an der Kapelle des Nordfriedhofes

aasenstein Vogler, A.-G., Halle

Nachruf.
Anlässlich des am 11. d. IIts. erfolgten unerwartet

raschen Ablebens unseres lang jährigen Gemeindeoberhauptes,
Kirchenältesten und Schulvorstandes

Herrn Fritz Doenitz
drängt es uns, dem ewpfundenen Schmerz über den
erlittenen Verlust sowie dem Sefünl unserer Dankbarkeit
für alle von dem Heimgegungenen unserem Gemeinde-,
Kirchen- und Schul wesen erwiesene tatkräftige und
umsichtige Förderung hierdurch auch öffentlich Ausdruck

zu verleihen. SSein Andenken wird bei uns stets in Ehren
werden.

Dobis (Saalkreis), den 15. Januar 1908.
Die politischen und kirchlichen Körperschaften

der Gemeinde Dohbis.

gehalten

e
27

Für die uns beim Heimgange unseres teueren Ent-
schlefenen, des Schneidermeisters

Ferdinand Böttger
erwiesene Anteilnahme bitten wir unseren aufrichtigsten
Dank entgegennehmen zu wollen.

Aalle a. S., den 17. Januar 1908.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zſcherben, 16. Jan. (Treue Bergleute.) Geſtern

wurden den Bergleuten Sachſe aus Halle a. S. und Heiu
rich aus Dölau, welche ſeit 25 Jahren auf der Pfännerſchaft
lichen Grube „AltZſcherben“ treue Dienſte geleiſtet haben, je
eine ſilberne Uhr und ein Sparkaſſenbuch über 100 Mk. überreicht.
Gewiß ein ſchönes Zeichen der Anerkennung für langjährige, treue
Dienſte.

ca Querfurt, 16. Jan. (Fabrikenſchluß. Wahl.)
Die hieſige Vereinszuckerfabrik Roediger u. Co. beendete
vorgeſtern ihre diesjährige Campagne. Sie hat während derſelben
1 058 886 Zentner Rüben verarbeitet. Die Zuckerfabrik Alt-
Querfurt verarbeitete in dieſem Winter 640 130, die Zucker
fabrik Roßleben 917 788 Zentner Rüben. An Stelle des
bisherigen Ortsrichters Eugen Graul zu Lunſtädt iſt der
Landwirt Thamm daſelbſt gewählt und beſtätigt worden.

Sangerhauſen, 16. Jan. (Elektrizitätswerk.
Bierſteuer.) Mit der Errichtung eines Elektrizitätswerkes in
unſerer Stadt ſcheint es nun doch ernſt zu werden. In der
geſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde nach einem längeren
Vortrage des Stadtverordneten Herrn Oberingenieur Pößel, die
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion beſchloſſen, welche die
Sache vorbereiten ſoll, und zwar will die Stadt ſelbſt bauen. Jn-
folgedeſſen iſt das Anerbieten des Elektrizitätswerkes zu Bret-
leben, der Stadt billigen Strom zu liefern, abgelehnt worden.

Die vom Magiſtrate zur Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Finanzen
vorgeſchlagene Bierſteuer wurde von der StadtverordnetenVer
ſammlung genehmigt. Der Haustrunk der Sangerhäuſer
Brauereien ſoll ſteuerfrei bleiben.

Atzendorf, 16. Jan. (Selbſtmord.) Der hieſige
Tiſchlermeiſter M. wurde in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden.
Ein unheilbares Leiden ſoll den Bedauernswerten in den Tod ge
trieben haben.

Wanzleben, 15. Jan. (Kreistag.) Jm Kreisſtände
hauſe wurde vorgeſtern ein Kreistag abgehalten. Zuerſt erfolgte
durch den Regierungspräſidenten Dr. Baltz die Einführung
des Landrats v. Kotze in ſein neues Amt. In den
Kreisausſchuß wurde wiedergewählt der Amtsrat
Schä per Wolmirsleben, neugewählt der Amtsvorſteher
Schulze -Diesdorf. Jn den Provinziallandtag wurde
Land rat v. Kotze gewählt.

Genthin, 16. Jan. Ein großes Feuer.) Geſtern
abend 1226 Uhr entſtand in dem Breiteſtraße 16 gelegenen, dem
Oekonomen Adolf Schäpke gehörenden Grundſtück Feuer, das
in kurzer Zeit einen großen Umfang annahm. Die hieſige
Wehr mußte ſich darauf beſchränken, die benachbarten Anweſen
zu retten, was auch gelang. Verbrannt ſind zwei Scheunen
mit Stroh, Futter und Melaſſe uſw., ein Pferde ſtall mit
ſechs Pferden, ein Kuhſtall mit zwei Rindern,
ein Schweineſtall mit vier Schweinen und außerdenr
viele Wagen und landwirtſchaftliche Ma-ſchinen. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher noch
unbekannt.

Salzwedel, 16. Jan. (Der Raubmörder Ster-
nickel.) Amtlich iſt feſtgeſtellt worden, daß der bekanntlich
geſtern in Wernſtedt bei Calbe a. M. verhaftete Müller mit dem
lange geſuchten Raubmörder Sternickel identiſch iſt, der am
10. Juni 1905 in Plagnitz (Kr. Löwenberg i. Schl.) den Mühlen-
beſitzer Knappe ermordet und beraubt hat. Der Gendarm hatte
Sternickel verhaftet, geſtattete ihm aber, ſich in einem Neben
zimmer zu waſchen. Dieſe Gelegenheit benutzte der Verhaftete
zur Flucht. Seine Spur, die nach Braunſchweig führt, wird eifrig
verfolgt.t Elſterwerda, 16. Jan. (Für den Ausbau der
Strecke Dresden-Elſterwerda) in eine durchgängige
zweigleiſige und zur Beſeitigung der Wegeühergänge im Straßen
niveau iſt der Zweiten Kammer des Königreichs Sachſen eine
Vorlage zugegangen, die einen Geſamtkoſtenvoran ſchlag
von 4 345 000 Mk. enthält, wovon 2 160 000 Mk. als erſte Rate
auf die neue Etatsperiode gefordert werden. Der Ausbau ſoll
hauptſächlich vorgenommen werden, um die mit dem Perſonen
und Schnellzugsverkehr Berlin Dresden ſehr belaſtete Strecke
über Röderau zu entlaſten.

M. Elſterwerda, 16. Jan. (Aus Kirche und Schul e.)
Die Kirchengemeinde Mückenberg, die, obwohl ſie ihr eigenes
Pfarramt hat, mit dem großen Kirchſpiel Bockwitz e ine Parochie
bildet, lehnte den von der Mutterkirche gemachten Vorſchlag auf
Lostrennung ab und verzichtete darauf, eine ſelbſtändige Parochie
zu bilden. Das in Pröſen während des vorigen Jahres
erbaute neue große Schallhaus iſt nunmehr eingeweiht und ſeiner
Beſtimmung übergeben worden. Lehrer Wellner von hier
hat die vakante Lehrerſtelle in Hohenleipiſch übernommen.

M. Mühlberg (Elbe), 16. Jan. (Schifferabende.)
Der für die Flußſchifferſeelſorge innerhalb der Provinz angeſtellte
Paſtor E. Mendelſon aus Magdeburg hält auch in dieſem
Winter in den Elbeſtädten Schifferfamilienabende ab.
Er hat in dieſer Woche hier damit den Anfang gemacht.

2. Annaburg, 16. Jan. (Jm Dienſt verunglückt.)
Beim Rangieren eines Güterzuges geriet auf hieſigem Bahnhof
der Bremſer Weigel aus Roßlau zwiſchen die Puffer zweier
rangierender Wagen. Dem Verunglückten wurde der Bruſt

2. Veilage zu Nr. 29 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18. Januar 1908.

kaſten eingedrückt, ſo daß er auf der Stelle tot war. Ev
binterläßt cine Witwe mit acht Kindern.

St. Andreasberg, 16. Jan. (Familientragödie.)
In der Nacht zum Dienstag hat die Frau des hieſigen Desinfek
tors, Frau Minna Kutſcher geb. Trenkner, ſich ſelbſt und
ihre drei Kinder, anſcheinend mit Strychnin, ver-
giftet. Den rn fiel es am re mongn auf,
daß die Kutſcherſche Wohnung nicht geöffnet wurde, man ent-
ſchloß ſich, die Wohnung aufbrechen zu laſſen und fand die
Frau und ihre drei Kinder in ihren Betten tot vor. Dem
Ehemann der Unglücklichen, der gerade in Clausthal war, wurde
die traurige Nachricht telegraphiſch mitgeteilt. Frau Kutſcher
war 31 Jahre, die drei Kinder 9, 4 und 2 Jahre alt. Die
grauſige Tat iſt dem „Oeff. Auz.“ zufolge wahrſcheinlich in
einem Anfall von Schwermut verübt worden denn die Frau hatte
ſeit langem an Kopfſchmerzen und Nervenzufällen gelitten.

t

n. Cöthen, 17. Jan. (Die Zahl der Unglücksfälle
mit tödlichem Ausgange) im Gebiet des Kreiſes Cöthen
hat in dieſem Jahre bereits eine erſchrecken de Höhe er-
reicht: nicht weniger als acht ſolcher Fälle ſind zu verzeichnen. Jm
benachbarten Oſternienburg, wo erſt vor zwei Tagen ein ſechs-
jähriger Knabe ertrank, iſt geſtern das 3jährige Töchterchen des
Schmiedemeiſters Liebe ver brannt. Während die Mutter
im Hauſe ihrer Beſchäftigung nachging, muß ſich das Kind in der
Stube am Ofen zu ſchaffen gemacht haben, wobei herausfallende
Kohlen die Kleider in Brand ſetzten. Als die Mutter nach einiger
Zeit das Zimmer betrat, war die Kleine bereits völlig ver
kohlt, ein einjähriges Kind durch den Qualm bewußtlos ge-
worden, doch konnte dieſes gerettet werden. Hilferufe des Kindes
hat niemand gehört.

V Steutz, 16. Jan. (Diphtheritis.) Da die Zahl
der DiphtheritisErkrankungen unter den hieſigen Kindern immer
noch im Zunehmen begriffen iſt, wurde auf Anordnung der Be-
hörde die Schule bis auf weiteres geſchloſſen.

Radegaſt, 16. Jan. (Ueberfall.) Das Opfer eines
nächtlichen Ueberfalls iſt im benachbarten Göl zau der Land-
wirt K. geworden. Er wurde von einer fremden Perſon, die in
ſeinem Hofe umherſchlich, zu Boden geworfen und gewürgt. Bei
der Flucht hat dann der Attentäter ſeine Mütze verloren, die
hoffentlich zu ſeiner Ermittelung führt. Wahrſcheinlich war es
auf einen Einbruch abgeſehen. Der Ueberfallene hat bei dem
Ringen eine Auskugelung des linken Armes erlitten und mußte
in die chirurgiſche Klinik nach Cöthen geſchafft werden.

e Zehmitz, 16. Jan. (Feue r.) Auf bisher nicht ermittelte
Weiſe iſt in der Scheune des Gutsbeſitzers R. Kühne hier
Feuer entſtanden. Das Gebäude mit Jnhalt iſt bis auf die Um-
faſſungsmauern niedergebrannt.

Ballenſtedt, 16. Jan. (Unterſchlagung.) Jn der
letzten Gemeinderatsſitzung wurde mitgeteilt, daß ſich die Geſamt-
ſumme der von dem früheren Steuererheber Karnſtädt verübten
Unterſchlagungen auf 1058,64 Mk. beläuft, wovon bereits
782 Mk. durch die Angehörigen des K. gedeckt ſind. Es beſtehe
begründete Ausſicht, daß auch die Reſtſumme durch die Ange-
hörigen gedeckt werde.

Leipzig, 16. Jan. (Feſtnahme einer Ein-
brecher- und Hehlerbande. Zahlreiche Einbruchs
diebſtähle in Bodenräumen ſind in der letzten Zeit in verſchiedenen
Stadtteilen. zur Ausführung gekommen. Die Spitzbuben erlangten
hauptſächlich Betten, Kleidungs und Wäſcheſtücke in bedeutendem
Werte. Zum Transport der geſtohlenen Sachen nahmen ſie in
der Regel Reiſekörbe mit, ſobald ſie ſolche vorfanden. Vor kurzem
gelang es, die Diebe in drei Arbeitern im Alter von 35, 19 und
21 Jahren zu ermitteln und ſie hinter Schloß und Riegel zu
bringen. Dem größten Teil des geſtohlenen Gutes hatte eine hier
wohnhafte 56jährige Händlerin gekauft, die mitſamt ihrem
17jährigen Sohne wegen Hehlerei in Haft kam. Dasſelbe Schick
ſal ereilte einen 24 Jahre alten Eiſenhobler, der ſich der Be
günſtigung ſchuldig gemacht hatte.

R. Gotha, 16. Jan. (Vom Hofe.) Heute nachmittag
traf hier die Herzogin von Schleswig-Holſtein-Sonderburg-
Glücksburg, die Mutter unſerer Herzogin, zu längerem Beſuch
cin, der damit in Verbindung ſtehen dürfte, daß Herzogin
Viktoria Adelheid in der nächſten Zeit ihrer Entbindung entgegen
ſieht. Die Mutter des Herzogs, die Frau HerzoginWitwe von
Albany, iſt nach mehrwöchentlichem Aufenthalte am hieſigen Hofe
nach ihre Heimat Arolſen zurückgereiſt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
2. Sonntag nach Epiphanis, den 19. Januar 1908.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Dialonus Grüneiſen.

Vorm. 1156 Uhr: Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr. Schule
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfspred.
Gottſchick. Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen.) Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertrauden
kapelle Archidiakonus Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15: Paſtor Richter. Vorm 10 Uhr:

Paſtor Heintke. Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für die
Provinz Sachſen.) Vormittags 1128 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup. Wächtler.
Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der
Oberpfarre; Sup. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62) Vorm. 114 Uhr: Kinder
get en der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke. Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpital: Vorm. 818 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

1156 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Ober
pfarrer Knuth. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Montag
abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch vor
mittag 10 Uhr Beichte und Kommunion in der St. Georgskapelle;
Oberpfarrer Knuth. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred.
Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prvvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

1112 Uhr: Kindergottesdienft; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred.

Liz. Lang. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde; Derſelbe.

Garniſonkirche: Vorm. 1054 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
Schneider. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Der

elbe.

St. Laurentinskirche: Vorm 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends
5 Uhr: Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung
der konf. Mädchen (ält. Abt.) Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehaus; Hilfspred.
Hübner. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Dienstag abend S Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch
abend 6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe Beſprechung ausge
wählter Pſalmen) Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling.
Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr:
Derſelbe. Mittwoch abend 824 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 11, H.; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde Herderſtraße 11, H. Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Schreck. Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für
die Prov. Sachſen.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
e Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspred.
Schreck.
Zu St. Petrus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Kollekte
für die Gefängnisgeſellſchaft für die Prov. Sachſen.) Nachm.
ar Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor
Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: t

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
928 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
824 Uhr: Evangeliſationsverſammlung. Redner: Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Konzert in den „Thaliafeſtſälen“. Mitt-
woch abend 854 Uhr: Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 828 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonn
obend abend 826 Uhr: Blaukreuzverſammlung Weidenplan
neue Schule in der Torſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11,
ſowie Schmiedſtraße 21. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 824 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
828 Uhr Bibellſſtunde.

permanente und interessante

Möhe!-Ausstelun
Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit, meine grosse

zu zeigen, um über die verschiedenen Stile, Holzarten, Preise usw.

Cſachmännische Auskunft zu geben. Darch rationellste
Anlage meines grossen Fabrikbetriebes, sowie durch günstige grosse
Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner durch Anfertigung aller
neuen Kkünstlerischen Entwürfe in eigenen Ateliers bin ich in der
Lage, sehr vorteilhaſte Preise stellen zu können.

Prinzin des Hauses:
Strengste Solidität Billigste Preise Weitgehendste Garantis!

Transport franko durch eigene Gesehirre

Növel-
Möbelfabrik b. Hauptmann,

Halle a. S. KI. Ulrichstrasse 36 a u. b.
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Interessenten empfiehlt sich

ein z2wangloser Besuch doer



Wörmlitz
Nachm. 136 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 1016 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

woche: Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

Amkbks

gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39:. Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 938. Uhr: Gottesdienſt; Prediger
Denter. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Denter.
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Ver

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 814 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 918 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Diens
tag abend 816 Uhr Bibelſtunde; Prediger Stemmler. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“ Donnerstag abend 8 Uhr Tuvnen in der Her-
mannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Ev. Mädrchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turn-
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 147——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8——-10 Uhr,
Mittwoch abend 81 10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
81—-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein: Montag nachm. 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 76——10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Kvonfirmandenzimmer; Paſtor Richter.
Kirchenchor „Ulricianga“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Fa
milienabend in der Herberge Mauerſtraße 7. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſec. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardhſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aoltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Männerverein der Johannesgemeinde: Mittwoch abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 10. Jungfrauenverein: Donnerstag abend
8 Uhr Rudolf Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Merſeburger-
ſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 725 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung: Sonntag von 7 Uhr Domplatz 3.
Dienstag abend 844. Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr: Uebungs
ſtunde Kl. Klausſtraße 12. Ev. Arbeiterverein: Die Weſt-
gruppe verſammelt ſich am Montag Lerchenfeldſtraße 14.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 5 Uhr geſellige
Verſammlung. Abends 8 Uhr: Vereinsverſammlung. Montag
abend 8 Uhr Geſangsſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſer-
probe. Freitag abend 86 Uhr (ält. Mitgl.) Verſammlung.
Sonnabend abend 856 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüng.

Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Mittwoch abend 8 Uhr.

Grössere Posten

Besteht seit 1769.

Räumungs- Ausverkauf.

Besätze, Spitzen, Bänder, Strümpfe,
Ssocken, Handschuhse u. Tapisseriewaren

sind zu bedeutend herabgesetzten Preisen

im Parterre und I. Ftage zum Verkauf ausgelegt.

W. F. Wollmer,

Automobil,
elegant, gut gehalten, 4-—5-ſitzig,offen und geſchloſſen zu fa

Cyl., 14 PS., erſtkl. da

mſtände halber ſehr billig für

fahrt geſtattet. Anfragen unter
Z. n. 489 an die Expedition
d. Ztg. erbeten. 98

Ein in hoher Kultur befindliches

Gu von 63 Morgen inbeſter Gegend der
Provinz Sachſen ſoll mit vor
gez überkompletten lebend.
und toten Jnventar ſowie zwei
Anteilen einer Zuckerfabrik u. einem
Anteile ein. Molkerei zum 1. April
verkauft werden. Der Boden iſt
nur guter Rüben- u. Weizenboden.
Die Hypotheken ſind unkündbar,
da das Gut in der Landſchaft der

[(1011

Kostenfrei.

Reinhold Steckner.

Zeiehnungs- Anmeldungen auf die P am- 21. d. Mts.
zum Kur Se Von 98,50 Wo zur Subskription gelangende

w Badische Ftaatanleihe vom lahre 1900,

unkündbar bis zum 1. Januar 1918.
nehmen wir bis Montag, den 20. d. Mts. entgegen und vermitteln sie

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

H. F. Lehmann.

Prov. Sachſen iſt. Gefl. Offert.
unter Z. C. 482 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [845
Große Poſten [I5
Saatkartoffeln

(auf leichtem Sandboden gebaut):
Maercker, Jnduſtrie, Sas,
Wohltmann, Frühe Ertrag-
reichſte, Magn. bon. uſw.
Gute Frühkartoffeln u. Neu-
heiten. Preisliſte verlangen.

scehmidt,Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld.

Kartoffeln.artoffeln.
Habe 4000 Zentner Sas, Daber

ſowie Fürſt Hatzfeld, wie ſolche
der Stock gibt, ferner einen größeren
Poſten Wohltmannſaat waggon-
weiſe abzugeben. 1009

Getreidegeſchäft, Halle a. S.
Telephon 316.

Faſthähne, Korkmaſchinen,gehen ér Marine

(1020

Jnvalidenverſicherung,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Untergeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
IJnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 20. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab
Alter Markt, ferner am Dienstag, den 21. Januar 1908, von
vormittags 9 Uhr ab Ranniſcheſtraße, am Donnerstag, den
23. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Brunoswarte, Neu-
gafſſe, Zenkerſtraße, am Freitag, den 24. Januar 1908, von
vormittags 9 Uhr ab Sternſtraße, am Donnerstag, den
30. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Dreyhauptſtraße,
Gutjahrſtraße, An der Moritzkirche, Moritzkirchhof ünd Freitag,
den 31. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Moritzzwinger
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie KrankenkaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 49 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 14. Januar 1908.
John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

lin eine G. m. b. H. oder Akt.Geſ. umzuwandeln.
[648

Angeb. unt. V. J. 7174 an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Oesterreichische Wertpapiere ohne Börsenotiz,
speziell

Aktien es österr. Dereins für chemische ung
metallurgisene Produktion in Aussi,

Aktien der österr. Glaspüttengesellschaft in Aus
werden zu sehr günstigen Preisen geKauft.

Offerte zu adressieren an das Bankhaus [784
Edmund Grün, Wien, IX., Kolingasse 10.

Telegrammadresse „„ExXotenbank Wien“.

Jch beabſichtige mein großes, gutgehendes

Dampfſägewerk mit Holzhandlung

Wer übernimmt die Umwandlung

Ein Gut
Sichere Exiſtenz

für tüchtigen Landwirt!

4 t anz.verkauft Privatbeſitzer

5500 Mk. gegen Kaſſe. Probe-

a

e
S

Abt. Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr

Sophienſtr. 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag und Freitag
abend 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtr.-Schiulle. Jungfrauen
verein, jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7—-914 Uhr
Herderſtr. 11, H. Aeltere Abieilung: Montag abend von
714—938 Uhr Herderſtr. 11, H. FrauemnNähverein: Donners
tag nachm. von 3--5 Uhr Herderſtr. 11, H. Kirchenchor:
Donnerstag abend von S 10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jüngklingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung; jüngere Abteilung:
Sonntag von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenrhor: Mitt-
woch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein: Aelt. Abteilung: Sonntag abend von 716 Uhr an Ver-
ſammlung; Freitag beide Abteilungen Singſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Mittwoch
abend 8 Uhr Uebungsſtunde des Bläſerchors.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Nach der
8Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
abend 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 20. Januar 1905, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Antrag betr. Lohnzahlung an die ſtädtiſchen Arbeiter für die

auf Wochentage fallenden Feiertage. la. Abänderung des Be
bauungsplanes öſtlich des Südfriedhofes. 2. Landerwerb vom
Grundſtück Alter Markt Nr. 20. 3. Ausbau der ſtraße
J 7 Streiber und Bernhardyſtraße. 4. Bericht betr. Verbeſſerung

Verkehrsverhältniſſe auf dem Gelände hinter Preßlers Berg.
8. Anſtellung einer Geſundheits Aufſeherin. 6. Verſtärkung des
Kredits Kapitel III B l des Kämmerei-Haushaltsplanes: Unter
haltung der ſtädtiſchen Gebäude. 7. Feſtſetzung des Stadthaushalts
planes für 1908, und zwar des Haushaltsplanes der ſtädtiſchen
Gaswerke, d) des Haushaltsplanes der ſtädtiſchen Waſſerwerke, e) des
Haushaltsplanes des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks, d) des Haushalts-
planes des ſtädtiſchen Leihamts, eo) des Haushaltsplanes des ſtädtiſchen
Schlachthofes, des Haushaltsplanes des ſtädtiſchen Viehhofes.

Geſchloſſene Sitzung.
8. Wahl eines Pflegers für den 7. Armienbezirk. 9. Wahl eines

hen für den 17. Armenbezirk. 10. Anſtellung eines Bureau-
aſſiſtenten. 11. Anſtellung eines Bureauagſſiſtenten. 12. Anſtellung
eines PolizeiSergeanten, 1. Leſun

Jagdverpachtung.

Der Gemeindevorſteher.
M. Kretschmann.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 85 betreffend H. Thumann,
Tiefbohrgeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Dem Direktor
Bruno Baak und dem Kauf
mann Robert Stenzel, beide in
Halle a. S., iſt Geſamtprokura
erteilt.

Halle a. S., den 9. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 26 betreffend die offene
Handels Geſellſchaft Schöne
mann Schwarz in Halle a. S.

Agnes Schönemann geb. Roß-
berg iſt aus der Geſellſchaft aus
geſchieden.

Halle a. S., den 9. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

Verkaufe aus meiner mehrfach
präm. belgiſchen Zucht 1 J. alte

HMHengste.
Wagen nach vorheriger Beſtellung
Bahnhof Kattern od. Schönborn.

Unh 1. Rittergutspächter,
Der Stebtrcrordncteu Vorſteher Steckner.

Mittwoch, den 29. Januar,
nachmittags 4 Uhr ſoll die Jagd
der Gemeinde Untermaſchwitz
im Schaaf'ſchen Lokale auf
ſechs Jahre meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen
im Termin [1014

iſt heute eingetragen: Die Witwe

Mk. 40 000. Feuertaxe 64 000,
Areal-Größe 2200 am, 10 Jahre
unkündbar zu 5 Verzinſung. Gefl.
Off. unt. L. 22 Annonc.- Exped.
„Invalidendank“ Halle.
Gut verzinsliches
X Wohnhaus Win Halle a. S., Bahnhofsnähe,

ſolid gebaut, mit Hintergarten,
geteilte Etagen, alles der Neuzeit

entſprechend, Hypotheken feſt, bei
15 000 Mk. Anzahlung ſofort ſehr

preiswert zu verkaufen. Off.
u. B. W. 7279 an Rudolf Mosse
Halle a. S. erbeten.
Für die Vermitt-
lung des Ankaufs
v. Pferden rhein.
belg. Abſtammung
ur Zucht oder fürher Fuhrwerk von den Pro-

duzenten hält ſich empfohlen
Herm. Delvos. Tierarzt,

M. -Gladbach. 1006

6 Stück gute, zugfeſte belgiſche

Arbeitspferde
verkauft ſofort [1019Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.
Ein Paar Wagenpferde,
braun, 5 jährig, ruhig u. flott, ſowie

ein Arbeitspferd, 10jähr., ver

kauft 57Rittgt. Oberthau b. Schkeuditz.

Saatkartoffeln,
Richters Jmperator, Magnum
bonum, Frühe Roſen (rote)

Geſucht eine J. Hypothek von
in der Nähe von Gotha und Erfurt, in einem Dorfe mit Bahnſtation,
beſtehend aus 2 großen ſchönen Gutsgehöften und
ca. 470 goth. Ackern, beſtem tragfähigen Boden, in 3 Plänen, nahe
am Dorfe belegen, mit überkomplettem lebenden und toten Jnventar,
Schafzucht und Pferdezucht, ſowie Vorräten aller Art ſoll beſonderer
Fa milienverhältniſſe wegen sofort verKauft werden. Sichere
erſte Sparkaſſenhypothek von über 100000 Mark kann übernommen
werden. Als Anzahlung genügen ca. 60000 Mark. Reſt kann lange
Jahre unkündbar ſtehen bleiben. Eine andere kleinere Wirtſchaft, welche
ſich in gutem Zuſtande befindet, wird event. in Zahlung genommen.
Ernſtliche Reflektanten werden gebeten, werte Off. unter V. O. 7273
an Rudolf Mosse, Halle a. S., einzuſenden.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleontrale, Iagerviel-Depot Halle ſ. Jiehlof.

Telephon
Halle a. S. Nr. 831.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

[1005

und volle Garantieistet Apotheker D. Feller Nachf.,
Inh. Carl Schraplau, [200

Bärgasse l, am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz

zur März-u. Aprillieferung verig ift
Gruuagau, Poſt Kattern.

Fernſprecher Kattern Nr. 9.
Rittergut Hohenprießnitz,

Bez. Halle a. S. 1008

unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. V Mittel zur Selbst

anwendung stets vorrätig. Du
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